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Hierbei 

  

zuſammen 403 Sitze. 

Saweit man baß Ergebnis der geſtrigen Keichstagswahl 
zur Stunde überſehen kann, hat ber 7. Dezember bas wieder 
galgerracht. was der 4. Mai b. F. verſchuldet hatte. Der 
furchtbare Inflationswinter hbatte bei den Frühjahrswahlen 
die radikalen Parteien ganz sewaltig auſchwellen laßfen. 
Dentſchnationale, Hakenkrenzler und Kommuniſten waren 
damals die Sieger. In der verzweifelten Stimmung hatten 
gzraße Teile des deutſchen Bolkes ihrem Umwillen über 
die Iuflatlonszeit durch die Abgabe bakenkreuzleriſcher und 
kommuniſtiſcher Stimmzettel Ausdruck gegeben, ohne dabei 
alkerding au bebenken, daß die Erwählten gar nicht imſtande 
waren, beſfere Arbett zu leitten. Die Tagungen des Reichs⸗ 
inges baben das auch klar bewieſen. Die Kommuniſten ver⸗ 
juchten nach ihrem Wahlſieg im Reichstag die Weltrevolution 
mif Kindertrompeten und. Nachtwächterſchnarren zu ver⸗ 
klüinben und waren ſich im übrigen mit ben Hakenkreuzlern 
einig in ber nubedingten Ablehnung aller Verſtändigungs⸗ 
Perſuche miit ber Eutente und damit in der Vorbereitung für 

  

Wer weren -Wheutktien. Dir Hentichnattsnalen aber flelen 
ir der entſcheldenden Stunde in zwel Hälften anseinanber. 
Dieſe Tatſachen haben weiten Wählermaſſen die Angen 
geöffuet. Hinzu kam der Einfluß des Reichsbanners, der end⸗ 
lich der Nadauagitation der ſchwarzweißroten Verbände 
einen ſtarken Damm entgegenſetzte und bei der diesmaligen 
Reichstaaswahl die Werbearbeit der republikaniſchen Par⸗ 
teien ſchützte uub unterſtützte. Während z. B. die Kommu⸗ 
niſten im Früthiahrswahlkampf eine große Anzahl ſozial⸗ 
dempkratiſcher Verſamminugen durch wüſte Rabanſsenen ge⸗ 
lpreugt hatten, wurden ſie diesmal zum größten Teil durch 
das Reichsbanner zu einem anſtändigen Betragen erzogen. 
Die Hakenkrenster haben dagegen am geſtrigen Wahltag, 
wenn ſie ſich für einen Augenblick in der Uebermacht fahen, 
ihren alten Ruf als Mord⸗ und Radangetellen gewahrt. 
Bielleicht geſchah das aus Zorn über die fürchterkiche Nieder⸗ 
lage, die ſie geſtern erlitten haben. Die Berluſte dürſten 24 
der bisherigen Stärke betragen. Starke Berluſte haben auch 
die Kommuniſten erlitten. Ueberraſchend für den erſten 
Augenblick ißt. daß die Deutichnationalen im großen ganzen 
ihre bisberige Stärke gewahrt baben. Sie baben ſicherlich 
‚arke Wäßlermaſſen gegen dem 4. Mai verloren. die ſie je⸗ 
doch wettgemacht baben durch den Stimmenzuwachs von 
jeiten der abgewanderten Hakenkrenzler. 

Die Siegerin des diesmaligen Wahblkampfes iſt die Sa⸗ 
ataldemokratie, die bedentend an Stimmen geroonnen hat 
und auch mit einigen Dutzend Mandaten mehr in den Reichs⸗ 
tag einziehen dürſte. Die Demokraten haber in einzelnen 
Orten auch Gewinne zu verzeichnen und dürtten vor allem 
durch die Berrechnung der Reitſtimmen noch Manbats⸗ 
gewinne erzielen. Das Zeutrum hat wieder feine alte Siärte 
bewahrt. Ein Uuing ſondergleichen waren bie vielen Par⸗ 
tetivkitter, die alle zuſammen einige bundertkanſend Stimmen 
verzettelt haben, obne daß ſie Einfluß auf die Geſengebung 
gemwinnen. 

Das Ziel des Bahlkampfes ſcheint vorerk in ſein: der 
monarchihtüch-kommuniſtiiche Block in zurückseworfen, die 

in Berflin ein Semen⸗- 

  

Bei Redaktionsſchlub lagen die Reſultate aus 34 Reichswohlkreiſen vor. 
dem Liesonitzer Wahlkreis. Nach den vorläuſigen Verechnungen entfallen 
Deutſchnationale 85, Zentrum 59, Kommuniſten 36, Deutſche Volkspart 
partei 5, Vayeriſche Volkspartet 17, Nationalſozialiſten 7, 

Bauernbund 4, den Bauern⸗ und Weingärtnerbund in Wül 

wahlliſten ſich ergeben werden. noch nich 

  

Es fehlte noch das Ergebnis aus 
auf die Sozialdemokratie 119, 

e Vo ei 40, Demokraten 20, Wirtſchafts⸗ 
Landbund 3, die Welfen 4, den Bayeriſchen 

rttemberg 8, und den Heſſiſchen Bauernbund 1 Sitz 
find die Mandate, die bei der VPerrechnung der Reſt⸗Stimmen auf die Reichs⸗ 

Markt. An der Ecke der Koßſtrraße rurde der Zug von der Poligei aufgelößt. Die Teilnehmer zerßtreuten ſich größten⸗ 
teils in die umliegenden Lokale und äberfielen alsbann zwei 
»Autos mit Reichs bannerleuten. In der entſtehenden Prü⸗ 

warden feßsemgen und vah Beßtebing ührerer⸗ mmen na⸗ ihbrer Per⸗ 
ſonalien wieder entlafſfen. * 0 
In Halle ſeszte ſchon felt ben jrüihen Vormittagsſtunden 
insbeſondere die deutſchnationale Agitativn ein. Hakenkrenz⸗ 
Tünglinge fuhren auf Dutzenden von Vaſtkraftwagen durch 
die Stabt, beläſtigten die Bevölkerung und zeichneten ſich in 
verſchiedenen Fällen durch Brutalität aus. Den Höhepunkt 
ihres Treibens bildete nachmittags um 4 Uhr ein plan⸗ 
mäßiger Sturm anf das Gewerkſchaftshaus. Ein hier 
martendes Propagandaautomobil unſerer. Partei wurde de⸗ 
moliert. Als dieſes „nationale“ Werk vollbracht war. wurden 
ſämtliche Fenſterſcheiben zerſchlagen und die anweſenden Ge⸗ 
noſſen verprügelt. Auch Schüſſe wurden abgegeben. Ins⸗ 
geſamt waren fünf Automobile mit Hakenkreuzlern zu den 
Sturm aukgeboten. Erſt als das Ueberfallkommandv ein⸗ 
traf und die „Erneuerer Deutſchlands“ in Schach nahm, 
konnte dem Treiben ein Ende gemacht werden. 
— ** (w„ ů 

Die Waſſerkante wählte im di jel: ſelbſt in den 
Mittagsſtunden war kaum 100 M ut. Der Wahltag 
ſelbſt iſt in Hamburg und Altona Eerlaufen. Doch iſt 
es in der Nacht zuvor in beiden Städken zu Zufammenſtößen 
zwiſchen den Klebekolonnen der einzelnen Parteien gekom⸗ 
men. Mehrere Perſonen wurben bdabei erheblich verletzt. 
Die Deutſchnationalen hatten am letzten Tag noch ballen⸗ 
weiſe Flugblätter mit den nieörigſten Berleumdungen ver⸗ 
breitet. Demgegenüber entfaltete die S.P. D. noch eine ſtarke 
Wablpropaganda öurch Umziige mit Munk und Fahnen. Im 
Stabtteil Barmbeck hatten die Kommuniſten in der Nacht 
Jer Sonntag einen Trupp von 250 Mann zuſammengeſtellt, 

'er die ſozialdemokratiſchen Plakate abreißen ſollte. Das 
Reichabanner, das davon Kunde erhielt, alarmierte darauf 
500 Mann, die den kommuniſtiſchen Trupp zn beiden Seiten 
während 155 Stunden begleiteten. Schließlich ſahen die 
künen ſich enf die Sinnloſiskeit ihres Beginnens ein und 

Erhebniſſe aus den Wahlbreiſen. 
Oäprenßben. 

Bon den 996 975 abgegebenen Stimmen enifallen auf die 
Deutſchnationalen 983 7908 (398 13), Sozlalbempkrafie 203 918 

156 600). Deniſche Volkspartei 7U 508 (85 1300, Demokraten 
29 887 (98 288)0. ZSentrum 75 000 (85 1050. Nationalſostaliſten 
89 800 (87 K22), Bauern 14 000, Dentſchfosiale 8 000. 

2 Wahlkreis: Verſin. 
Soztalbemokraten 50%2 377 238 6;0), Deulſchnatinnale 

224 70 (852150. Zentrum 401 (44 110, Lommuniſten 
214 138 122082), Dentiche Bolkspariei 54 70 (74 iD, Na⸗ 
Gonalfoztialiſten 17 515 169 990), Demokraten 113 141 (is 80⸗)., 
Wirtſchaftspartei 25 124 (41 245), Unabbängige 7670 (88 590), 
Deutfchſoztale 15 430 (5 1„LW. 

Sostalbemoæraten ü „ Dentichnationare 

2 , Seeeeetee 
uuenalinen 25808 (50 Sl, Demokraten 57 408 (4477). Wirt⸗ 
ſchaftsvariei 4618 188 040). — 

— 

2 laerl Denden 25 ——— 4⁴ ů —. —ĩ „ ů 
82%5 7 6%½. Seniiche Boltbvartet 3888 ½1 n, 
Nukicnaliten 292%½7 (GSich, Denmtraten 8Ut h), 
Sitriſchaftsvarter 20882 (iS 460d. 

W. Sallkreis: Dersben-Banten. 
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2³½ AsS. Zentrum 15512 (S h., Küormmines 
„ Seuiiche Bollsvartei 1885 (20, 

Kettssalinen ig 18. MScnſ, Beuskraten 20368 (WS ,. 
Sirilchaftsparter 5s 8n. ᷓ—* 

Saskalbenofraten 6u Sc2, Deutichnatirnale Sus Reu 
— .885. 

EAAS 14167. ————— ů 

Soskaldemokraten 124 . Deniüniüngde 
290% (190 887). Zentrum 0 81il. Kenme 

7), S s ů EAA- Ag. 
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A Gß7 (43 422), 

partei v⸗ 

t berücſichtigt. 

Köln⸗Aachen. 
130 488, Deutſchnationale Sozialdemokraten 

Kommuniſten 70 459, Bentſche Zentrum 464 7˙1, 
partei 72 888. 

ů 15. Wahlkreis: Oſt⸗Hannover. 
Sozialdemokraten 141244 (t07 486), Deuiſchnationale 

104 901 (77.602), Zentrum 6 710 (5 421), Kommuniſten 22 31 
(39 864), Deutſche Volkspartei 57 294 135 350), Nationaliſten 

Demokraten 20 156 (19 206), Welfen 125 305 

Heſſen⸗Naffan. ů 
Deutſche Volkspartei 152 161 (148 9ss5), Nationaliſten 

20 069 (66 604), Demokraten 99 271 (85 25)), Wirtſchaftspartet 
25 660 (28 846), Sozialdemokraten 373 602 (802 886), Deutſc⸗ 
nationale 225 521 (242 995), Zentrum 201 038 (202 967), 
Kommuniſten 11401 (63 000). 

32. Wahlkreis: Baden. 
Sostalbemokraten 192 504 (142 801), Deutſchnativnale 

88 784 (75 835), Zentrum 348 619 (825 645), Kommuniſten 
64 923 ( 564). Nationaliſten 21 (5 0ic)h, Demokraten 
92 555 —— 55 967. 71 887), Deuitſche Volks⸗ 

21. Wabhlkreis: Oberbayern; Schwaben. 
Sozialdemokraten 255 62B6 (127 973), Deutſchnationale 

144 205 (72 865), Kommuniſten 69 133 (83 496), Deutſche 
Volkspartei 21 063 (9 005), Nationaliſten 53 381 (164 564, 
Demokraten 33 119 (19724). Baueriſche Volksvartei 445 821 
(865 849), Bayeriſcher Bauernbund 158 023 (08 597). ů 

35. Wahlkreis: Mecklenburg. 
Sozialdemokraten 147 766 (120 130), Deuiſchnationale 

113 855 (116 185), Zentrum 85 baus 28 23). Kommuniſten 
25378 (48 589), Deutſche Bolkspartei 47069 (85 2ʃ6). 
Nationaliſten 51 866 (92 952). Demokraten 56 142 (22 286). 

11. Wahlkreis: Frankfurt a. M. 
Sozkaldemokraten 288 203 (164 138), Deutſchnationale 

819 611 (881 896), Zentrum 52 776 (51 545). Kommuniſten 
86 484 (55 958). Deutſche Volkspartei 90 732 (65 S80), Natio⸗ 
naliſten 26 659 (10 550), Demokraten 38 809 (35 198), Wirt⸗ 
ſchaftspartei 17 790 (19 18,). 

14. Waßlkreis: Weſer⸗Euts. 
ozialdemokraten 171 893 (137 472, Deutſchnationale 

108 105 (102 868], Zentrum 137 121 (128 691), Kommuniſten 
90 912 (51 277), Deutiche Volkspartei 106 277 (87 283), Natio⸗ 
naliſten 32610 (48 993). Demokraten 66 605 G656 741), 
Welfen 14 113 (11 901). 

* 

und Land (Endergehbnis): Sos. 20 724, 
Deutſchn, 1381i. Volksp. 10997, Demokraken 5886, Kommu⸗ 
niſten 4618, Wirtſchaftspartei 4454, Nationalſoz. Grgcbnis) 

Heibelberg (Stabk nid Sand; vorläufiges 2 
S. B. D. 15 970, Fenteum 12 721. Demypkraten 5858. Dentſche 
Boltsp. 7990, Deutſchn. 7441. Komm. 4860. Nationalſos. 
2491. ů 

6²9, 
olks⸗ 

152 58U). 

Wtannbeisn ESiaßt (Reichstagswahl. Geſamtergehnish- S. 
S. D. J/ 797 (vorige Wahl 80051), Sir. 17 620 2 12Jl. S. S. 
P. 189963 (15 842), K. P. D. 15318 126250), Demukr., 11 108 
(942), D. N. S. P. 6774 (507c). Wirtichaſtspt. 2798. U. S. P. D. 

889. Nationalfos. Freibeitsbew. 2008 (6418). 

ſchaftsvariei 3 128. Deutiche ddergernte: Grs. 23 SWO Sent- 

Monaklas. 8834 (S800. Wate mteseenten, sen Won —* 
Denil⸗ olkav. 18084 Demokraken 10 850, Bentrum 4828, 
Aaltananla. 54d, Komtunmiſten 8246. 

(End N. Di. Eyt. 6812. 
nai. 86. Dem. 4068, Sos. 2578., Kog. 1877, Str. 1.0, 
Bonals. 1551. — 
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nael Ws rin Bben, Aen ů 18 iak! Senn esan 
wirtſchaftlichem Intereife nur zu begrüßen iſt, wenn es 

Serfolg der deutſch⸗franzöftichen Verbandlungen zwiſchen Len 

er eine Perntenühe,Cereslepueg Ber Perte r Eine ve⸗ er ůe 
i weitem überſteigenden n und im Zuſammen⸗ 

damit zu einer Elnichräurnug den wotwendigern 
Segenleitiger Unterbictang führenden 2 

ů 'e kommen jollte, ſo iſt doch andererfeits 5 
aufznwerfen, ob Verbandlungen von ſo umfaſſender 
weite und von ſn außerordentlichen innen- ud unbenpefätt- 
ſcheu Rückwirkungen über den Kopf der bsteilisten 
Resierungen hinweg ansſchlteßlich von den Inter⸗ 
efſſenten geiührt werden Ennen und dürfen. Die Ant⸗ 

wort haranf kaun L verneinend ſeißt. beun der Macht⸗ 
änwachs, ben Sas Eruhmubernehmerkm damtt er 

Mürbe, wäre ſo ungehenerſi, Paß er Ichen th all- 

Die Serren er beuiſchen Schwerindnitrie, die von 
deutſchen Regierung ols 2 

Tifen morden wapren. ſcheinen hier dergeffen zu 
in dieſer Eigenſchaft als Mandatare ber ört 
Eiriſchaft zu verhandeln Balten. Ee Faben Rait heffen Lebis⸗ 
lich ihre eigenen Antereit 
Iniereſſe der Bo 

ireien. Die von iühnen 
barungen laſien ſich in großen 

1. Siedereĩ 

Aber Berdultion, Prels- und Abfatzregelnng anf bem Selt⸗ 
E 

— 

ein Konnpel fütr die freüüſebe 
Aub das zum boppellen Smeck. 

an einer Le3 EifeniEB, 
Ler denie die Hermiititze bes Heutkßen „ wiaents 

H——— 
»Aeßenien die üfeit ker Beieiliamt marbefulien 
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AUuer, Muen in ber Se,h. 
Die Meldumßen Air mtriene üiſcher Haken⸗ 

krensler in der — en in Geuf Auffehen h S 
SS Dunder . 

Ges Eer den in die An⸗ 

ue elne Inter 

gegangen, in deuen behanptet murbe, Hitler hätte ſich in 

*J½, fänserer Zeiibei 
dekannten Periſön kickeit zu Gaſt ge⸗ 

mut babe vun. Meler zur Unberttübnng feinen Unter⸗ 
Selöbeträse in Peträchilicer Söbe ſer⸗ 

Laiten. Zerner murte gefant. Paß mit einer Aborbanng ans 
Ttrol kie Vorbereiktnzseines benafineten 

55 verbandelt ſel. Lin 
er Bunbesmalifchaft E 

werfulgbarer Taibeidand nicht in üt. Mit 
Aickrcht enit —— eine der angebläch ßes 

ingi Eiſens und Staßls ensännehbmen mnter der Indung un worden und 
Sesdingung, Daß Pie kransshhch-lohrtrgilchen Werke Küänftig boi ergefen. bas Die bes genannten O 

Das alles gill r von einemn beſchulbigfen Offizier. 
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wertras vbevich 5 larbeiter und befinden ſich ſchun ſein An⸗ 

Den Apſchlnß besfang — es in Interſuchnnakhaft — 
ein wi benes Bei der Vernehrrung der erſten Ax 
ichs mülſſe fein olfene jeßen, baßh die MReßrzahl ber Arbeiter 

jedem Lande zu K⸗ E zbandes geworden find.am 
ü ů Sanday⸗ Zier erbeilen Serü Enun i 271 

IA emawas Sieder, anili Säben,, Des meiner Aacettsele Losten 
worden wie durch Pirest wrn des Berkandes Lar wicht gekannt haben und ſind 

u AAten as wirtſchaffliche G2. direkt zum Eintritt geat Worden — 
LEint tauſch werde Der. Bertreter der Reichsanwaltſchaft beanträste für 

— ——— inc ben inter. Juechihons And. Jehre Ebererlaßt. Hech Lieenisdigre Se. n ahrt rverlu ie 

——— — — ratung wurde das Urteil verkindet: 30 Angeklagte wurden zu 
je 6 Monaten Feſtungsbaft und 100 Mark Gelsſtraſe verur⸗ 
zeilt, die übrigen 3wurden freigeſprochen. Bei Ange⸗ 
Kagten wurden 6 Monate und die Gelbitrafe als burch die 
Unterfuchungshaft verbüßt angerechnet, bei 4 Angeklagten 
vier Monate und die Geloſtrafe. 

Labour Party und Konmauniſten. 
Bekanntlich bat der Parxteitas der britiſchen Labour 
im Oktober dieſes Jahres Beſchlüſſe bezt ut⸗ 

2 Muiſden Portei Vurhe der We, 
unnuiſtiſchen tei wurde eitritt zur tei ser⸗ 

weigert, es wurde abgelehnt. Kandidaten, bie uig ber Löm⸗ 
muniſtiſchen Partei angebören, aufönſtellen, und es wurde 

ichließlich auch bie individnelle Mitgliedſchaft von einzelnen 
Kommuniften in der Labour Partvy unterſagt. Dieſer letztere 
Beſchluß hatte wegen der organiſatoriſchen Schwierigkeiten 

bei ſeiner Durchführung, etue weit geringere Mehrbeit als 
Mie anderen beiden Beſchrüfſe. ů 
„Nun iſt der wichtigſte Schritt zur Durchführung dieſer Be⸗ 
ſchlüüſſe erfolgt. In der Konferenz der Arbeitervartei Lon⸗ 
dons, die am 20. November uAnter dem Vorſitz des Abgeord⸗ 
neien Naylor tagte, kamen die Beſchlüſſe des Kongreſſes zur 
Sprache. Der Londoner Parteiſekretär Herbert Morrifon 
brachte das Schreiben der⸗Exekutipe der Geſamtpartei, in dem 
die Beſchlüſſe des Parteitages mitgeteilt wurden, zur Ber⸗ 
leiung. Der Borfitzende erklärte, daß er fortan keinen An⸗ 
Mühetin enwerde, deſſen Ziel es ſei, den Kommuntſten die 

glichkeit zu geben, ſich orgauffatoriſch anzuſchließen. Die 
Regel, die der im 150 weuen 1107 Stürente, batte, murde in der 
Abſtimmung mit 188 aegen timm ßenommen. 

Allerdings wirh auch bet ſtrengſter übrung Per Be⸗ 
ſchlüſſe es in Zukunft nicht ausgeſchlolſen ſein, dan Kom⸗ 
muniſten an den Konferenzen der Sabonr Parts teilnebrren, 
da ſie als Mitglieder der Gewerkſchaften weiter der: Sahvur 
Party angehören und von ibren Gewerkſchaften, auch zu De⸗ 
Engen. an Konferenzen der Labour Partn gewäblt werden 
konnen. — — * 5*5* 

  

Mach in itaniſchen Patlmennlt. 
Bei der Beratung des Militärbndgets kam rs zu etnem 

Krach im litauiſchen Parlament, als der ſtellvertretende 
Borfitzende dem Rekerenten das Wort aur Berlelung ber 
einzelnen Poñtionen erteilte, obne dte allgemeint Disknſſion 
zu eröffnen. Durch Schreien der Oppofitinnsvarteien wurde 
dem Referenten das Weiterſprechen uumsßalich gemacht⸗ 
Schlieklich ſchloß der Vorſitzende mit Unterſiſttzung der 

Stimmen ber Rechtsvarteten einen Bolksloxkalinen von 
der Sihnng ans. Als dieier den Raum nicht verließ. wurbe 
Ausichlu auf drei Tage beſchloffen. Bei ker nach ffiüuf 
Minnten anberaumten Sitzuna erſchien der Abgeordnete 
wieder im Saal. ſo daß die Stynng abaebruchen und auf 
amei Taae veriaat werden mußte. Bei der Ersffnung der 
nãchiten Siknng verbinderte die Mebrbeit bie Debatte über 
den Etat des Knltusmininleriums. Es kam an LSärmfzenen 
und die Oppoftion verließ zum Proteſt geichlonen den 
Sitennasſaal. ů — 

  

jpaniſche Oberſte Kriegsgericht bat drei Anarchiſten von Vera   zum Tode verurteilt und einen vierten freigeſprochen. Das 
Richterkollengium von Pamplona. das die Angeklaaten frei⸗ 
ſprach, murde nerhaftet. w 

  

  

     
     

    Die erstklassige 
2.Pig.—Zidarette. 

Der Owangszinilin juhr empror. Mit zufammeuge⸗ 
rauen ſties er drohend bervor: Bas 

  

 



   

    

   

  

x Humsiger Nacfiricffüten 

mMüildehedde Zablen 
Die Lebenswittelhreiſe in Dangis unb Berlin 

Son der Tribüne des Volkstages hat Abg. Gen. Rahn die Regierung wiederholt auf die wucheriſche Preisbilbnug in der Frelen Stadt Danzig aufmerkſam gemacht und ein ener⸗ giſches Einſchreiten der Staatsorgane dagegen gefordert. Er verglich damals die Preiſe erſter Berliner Bekleidungs⸗, Schuh⸗ und Lebensmittelfirmen mit den Preiſen, die in Dan⸗ zig gefordert werden, und wies nach, daß die Preiſe 50 bis 200 PFrozent in Danzig höher ſind als in der deut⸗ ſchen Hauptſtadt. 
Der Vergleich der nachſtehend von der Firma A. Wert⸗ heim, Berlin, am 5. Dezember 1924 angebotenen Lebens⸗ mittel beſtätigt dieſe Angaben erneut. Es Koſten: Kriſches Fleiſch: Hamtrelvorderfleiſch das Pfund (8 Pfg., Hammelrücken 75, Hammelkeule, ganz und geteilt, 22, Kalbskamm u. Bruſt 68, Kalbsnterenbraten 75, Kalbs⸗ kenle, ganz und geteilt, 85, Schweinebauch und Blatt mit Beilage 93. Schweinerücken mit Beilage 92, Schweineſchinken 68 Pfs. Lieſen 1 Mark, Gehacktes 70 Pfg. das Pfund. Prima fettes Ochſenfleiſch. Kamm und Bruſt, gefroren, 60 Pfg. „Fäfe: Camembert Schachtel 30 Pfg., Romatonr Stück 42 Pfg., Harzerkäſe Pfund 60 Pfg., Quabratkäſe Pfund 68 Dfa. Briekäſe Stück 58. Pfund 75 Pfg., Emmenthaler e. Bind. Schael „ Aafg., Gondakäſe Pfund 50 Pfg., Limburger bayr. Pfund 90 Pfo., Tilſiter Käſe Pfund 90 Pfa., Holländer Pfund 90 Dfg. Eidamer Käſe, f. Qualität, Pfb. 98 fg., Steppenkäſe Ffund 1,0 Mk. Schweizer däniſch Pfund 1,25 Pfg., Schweiger Banriſch Pfund 1.65 Mk. ů 

„urtlwareh: Zwiebelwurſt das Pfund 75 Pfg., Rot⸗ wurſt 75, Corned⸗Beef ausgew. 75 Pfa., Landleberwurſt 1,20 Mk., Fletſchwurſt 1,20 Mk., Zervelatwurſt und Salami, Hol⸗ kteiner 1.80 Mk., Plockwurſt weſtfäl. 1.00 Mk., Gänſebruſt, in en und halben Brüſten, 1.40 Mk je Pfund. Jeden Frei⸗ 220 riſche Blut. und Leberwurſt, Pfund 90 Pfg. 
„Gemüſe, Obſt: Weißkohl däniſch Pfund 3 Pfg., Rot⸗ 5 bolkand, 4 Pfg. Grünkohl ö5 Pfg., Wirſingkohl holländ. 5 Pla, Möhren, gewaſchen, 4 Pig., Zwiebeln 10, Schwarz⸗ wurzeln 18, Sellerie 20. Kochbirnen 7, Eßbirnen weich ſaftig 10, Tafelbirnen 20, Kochäpfel 10, Tiroler Edelrot 14. Gold⸗ parmänen 18, Leder⸗Reinetten 22, Mandarinen 45 Pfg. je Pfund, Apfelfinen 55 und 65 Pfg. 

neue, Dusend 55 Yfg., Italien, Feigen Pfund 28 Pfg., Weintronben Almeria Pfund 70 Sfc, Ananas Pid. 1,20 Mt, Filche: Dorſche ausgen. Pfund 18 Pf. Seeforellen 25 Dig⸗, Schellfiſche 5, Grüne Heringe 30, Rokbarſe v. Kopf 30, Kotzungen 20, Kabeljan o. Kopf. ganze Fiſche 38 Pfg., lebende Hechte 1,40 Mk. das Pfund. — Käucherwaren:, Sprotten Pfund 38 Pis., Kiſte 48 Ifg, Bücktinge Pfund 48. Kiſte 65 Pfg., Flundern Pfund 5⁵ Pfa: Seelachs Pfund 58 Pfg. — 
Tafelbutter zé⸗Pfund⸗Paket 90 Pfa. und 1,05 Mark. Bucker Melis Pfund 32 Pfg., Raffinade Pfund 265 Pfg. Abg. Gen Rayn unterbreitet in einer Kleinen Aufrage dem Senat dieſe Preiſe und ſtellt im Anſchluß daran jolaende Frage: Beabfichtiat der Senat nun endlich den Kampf aegen die mucheriſche Ausbeutungder Danzi⸗ ger Bepölkerung aufzunehmen, und welche Maßnah⸗ nren g er anzàuwenden: a) gegen den Zins wu cher? b) gegen den Warenwucher ? c) gegen das wucheriſchie Konventions⸗ und Syondikatsweſen? Glaubt der Senat auf Grund ber beſtehenden Geſetze (Reichs⸗Straß⸗ Geſesbuch, Preistreiberei⸗Verordnung) genügend Sandhaben aur Berfügung zu haben, um diefen Kampf mit Erfolg füh⸗ ren zu können? 

Ausiahlmns der Würſſhuſtsheilihſen an 
Rentenempfänger. 

Am 2. Dezember hatte ber Volkstag auf ſozialdempkrati⸗ ſchen Antrag beſchloffen: — Alle Kleinreniner, welche eine Unterſtützung nach Maß⸗ gabe des Geſetzes über Kürſorge von Kleinrenknern vom 23. Febrnar 1923 erhalten, und alle Empfänger einer Rente aus der Invaliden⸗ und Angeſteltenver⸗ 
licherung ſomeit deren Jahreseinkommen einſchließlich Nente bzw. Unterſtützung nicht über 600 Gulden betrãat 

60 Gnlden für erwachſene Perſonen und von B Gulden 
für ſ änger einer Waifenrente. 

nunterſtützunasempfänger als einmaligenr Staats⸗ skeſchus au ibren Kutergütsungen. 
zum 15. Desember 1921 erfolat ſein. 

Daau bat der Senat letzt folgende 

Die Aussahlung der Sirtſcaftsk⸗iſilfe erßolat bei Kleinreuntnern unnd Woblfahbrtsunter⸗ 

laufende Muterſtüsung gewäßrt, bei Soatalrenknern bierc d'e Gemeinde. in der der Rentyner ſeinen Boßuftz. 

bat. In Zweifelsfällen beßtimmt öie Zahlnngsſtelle der Senai. 

mird bie Befhirfe ccsablt. oßne das es eines beſonderen Antroges bebar., Ein Antraa iü auch nicht bei den 

erbalten cine einmaliae Wirtſchaftsbeihilſe in Höhe von 

Die aleiche Beibilfe erhalten alle Boh Lfabrts⸗ 

Die Auszablung ſoll ſpäteſtens bis 

be ſtimmungen erxlaßfen: Ausfäürnnas⸗ 

ſtützuugsemokängern durch die Stelle. welche die 

in Ermangeluna eines folchen feinen ſtändicen Ai 

Lleinrerm-ru unb Spflkeurts- mternfbnnogemntfängern 

SostID-tesrn rage Fereit das Rurlienen der Nurans⸗ 

ßie ſich zum Beaug Perehtiat Eaffen. einer Ankraa an sen zffändigen emm--e-rs Eis àum 15. Kanvar 102 Bei KSengellnnua des Jabreseinkormens in des (inkommen smnarnnse zu lecen. bos der Memwtner nünn in ben dem é6 Desemßer 1934 vorensaeßenben Kabr oegaßt Kef. Au iärr Enö aule Berffar zn re„nen 

kommen, 0 können ffe. falls 

Sie der vim ans Arbeit vöer Venten (Sneiskrenien. mien) ober ams ans r⸗ mendunnen lauts in Nainrl. ſoweit ſie anf Weßes Bernben. in dieſer Zeit gehabt bat. und 
— — mif Penen, be, Leviner SumaxRelt 
vurnm a — 

Srmtnet üsenerge Deimmen, Leknee Anenen 
— üu? Boßbffariennteriäsunssenpfänger   
  

das Dusend, Zitronen, ů 

  
  

Beilage der Lanziger Volksſtinne 
l( 1* des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz vom 80. Mai 

    
1908 laufend Beträge erhält, ſei es in Geld oder in Na⸗ turalien., ſei es durch Gewährung freier Wohnung. In der Regel wird eine laufende Unterſtitzung nur angenodmmen werden können, wenn der Empfänger während der letzten LMonate regelmäßig unterſtützt worden iſt. Iſt ein Soialrentner znaleich Wohlfahrisunterſtützungsempfäuger im Sinne des Geſetzes, ſo iſt er als ſolcher zu behandeln. Zivilblinde ſind den Empfängern einer Rente aus der Innaliden⸗ und Kngeſtelltenverſicherung aleichgeſtent. Die Gewäbrung von Wohnung und Berpflegung in einer Arrſtalt (Anvalidenhbeim, 
währung einer laufenden Unterſtützung gleich. Soweit der Inſaſſe Anſpruch auf Zahlung der Beihilfe hat, iſt dieſe an die Außgalt, in der ſich der Berechtinte befindet, zu be⸗ wirken. Die Anſtalt bat dte Beihilfe zum Nutzen des Be⸗ zligsberechtigten zu verwenden. 

Erwachſene Perſon im Sinne des Geſetzes iſt jeder über 18 Jahre alte Danziger Staatsburger. Einzelmit⸗ glicher einer Familie haben neben dem Hausbaltungsvor⸗ ſtand einen eigenen Anſpruch auf bie Beihilfe nur bann, wenn be‚ ihnen ſelbtt die Vorausſetzungen für die Gewäß⸗ runa insbefondere Bezug einer Rente, vorliegen. Nicht kelbſtändige Wohlfahrtsunterſtützungsempfänger gelten gur ſtet in der Perſon des Haushaltungsvorſtandes unter⸗ 
Wird ein Antrag auf- Bewilligung der Wirtſchaftsbei⸗ bilfe von der zuſtänbigen Stelle abgelehnt. ſo Fat der Be⸗ froffene das Recht der Beſchwerde. Zwecks Entſcheidung über dieſe ist bel ben 3 Woblfabrtsämtern der Landkreiſe und den Stäͤdten Danaia und Zoppot ein Ausſchuß zu bilden, der aus einem Vorxſitzenden und 2.Beißtzern beſteht. Die, Mitalieder des Ansichuſſes ernennt die Verwaltunas⸗ benörde, und zwar die Beiſitzer aus dem Kreiſe der Emp⸗ kanasberechtiaten. Geaen die Entſcheidung des Ausſchußſes ſtehßt ſowohl dem Beſchwerdeführer aus auch dem Vorfitzen⸗ den des Ausſchüſfes das Recht der weiteren Beſchwerde an den Senat zu. 2 ů 
Als Stichtag, nach dem das Vorliegen der den Anſpruch eoründenden Vorausſetungen zu beurteilen iſt, iſt der 6. Dezember 1924 anzufehen. 

Arbeiter⸗Fußballſport. 
Eam geßkrigen Sonntag ſpierten in Ohra die erſte Mann⸗ ſchaft der Freien Turnerſchaft Schidlit E und Sportverein Heubude I das letzte Serienſpiel. Henbude, anfangs nur mit neun Mann ſpiekend, kann bereits in der 2. Minute durch einen ſchönen Schuß des Mittelſtürmers in Führung gehen. ald barauf erzielt Schidltitz eine Ecke, , eingeköpft wird. Inzwiſchen hat Heubude ſich. vervollſtändkgt und legt ein ſchnelles Tempo vor. Das Spiel geht jetzt hin und her und beide Torwächter müſſen öfter rettend ein⸗ greifen. Schidlitz erzkelk in der 20. Minute durch Flanken⸗ ſchuß das zweite Tor, dem Zeubuße nach ſchönem Zuſammen⸗ kpiel des Innentrios den Ausgleich entgegenſtellt. Mit 2:2 iſt Pauſe. Nach Halbzeit ein ausgeglichenes Spiel und kann Schidlitz nach 15 Minuten das britte Tor erzielen. Heubude jetzt ſtark drängend, verſucht anszugleichen. Bei kurzem Gedränge vor dem Schidlitzer Tor wird ein knapp über die Torlinie getretener Ball vom Schiedsrichter nicht gewertet (wurde nachträglich anerkannt), während Schidlitz noch drei⸗ mal erfolgreich iſt. Refultat 6: 8. Ecken 5: 4 für Schiblitz. Beide Mannſchaften waren gut und zeigten ein ruhiges, ge⸗ Falliges Spiel. Trotz dieſes verlorenen Spieles iſt Heubnde Bezirksmeiſter⸗ geworden und wird denſelben gegen die andeten Bezirksmeiſter au vertreten haben. In Henbude ſpielten am Bormittag Heubude II und Bürgerwieſen II. Sier blieb nach eifrigem Spiel Bürger⸗ wieten mit 2: 0 Sieaer. ů 

Von der Freien Turnerſchaft Danzig war die erſte Elf nach Marienburg gefahren, um mit dem dortigen Ver⸗ ein ein Spiel auszutragen. Danzig, mit Erſatz ſpielend, war überlegen und erzielte in den erſten 5 Minuten 2 Tore. Marienburg fand ſich dann beffer zuſammen und geſtaltete das Spiel ofkener. Beſonders die Außenſtürmer brachten den Ball immer wieder vor, ohne gegen die techniſch beſferen Dansiaer aufzukommen und endete das Spiel 5: 0 für 
nãig. 

Am kummenden Sonntag wird die Städtemannſchaft von Königsberg gegen eine Danziger Elf auf dem Sporiplatz 

  

bis nicht. wie in den bäraerlichen Berbänden. um wertvolle Cbreunrriſe ſtattfinden, ſondern nur rein kvorflichen Gharak⸗ ter haben ſoll gezeigt werben, daß auch hier im Oſten die Miant. Lurn⸗ und Sportbeweaung immer mehr Raum ge⸗ mwkunt. 

Der „Fuuſt“ im Stabflhertrr. 
Am Sonnabend erichien nach läugerer Pauſe Goelbes — wieder auf unſerer Büͤbne. Dieſe monumentale Dich⸗ 

  

Schauſpieler wären am 
Gsvoln itenb Midtt der 8L Stärte Sew ;Fanßr., einbrncksvoll zu iufgenieren. Seine Stärke liegt 

Lanter Aaßtktevenarten- unt. mdauthh ferfinenter de. boi en, ge⸗ Oluckster Beleuchinna und 
Meiker der Stimmung. Doch das it nichts für den 
2 Unnöõtit . Saß Herr Merz keine ESAD kine Ebene vhne 'e Enrchmeſ ihen vad rel Schrilen e, 

Daßs el Seeeee 
Prolog im Himmel ſſchrecklich komiſch Dan ber ananſchaner larmonanten. näfelnden Stimmehbes Herrn, die einem 

Sfeſen Gefilßen 

&1 .— rer Aüunk Se 

Altersheim) ſteht der Ge⸗ 

ufierlicher Geſte. Ex. iſt ein   

1924 Rönnng, den 8. Hezenber 
      

ſachen, Handſchriften. Photographien, Pläne, Zeichnungen and verſchiedene Dokumente; ei Stoffe und Gewebe aller Art, Kleidungsſtücke, Leibwäſche, Schuhwerk, Kopfbedeckun⸗ Aen, u. a. mehr, Tiſch⸗ und Bettwäſche, Ühren, Brillen, Küchen⸗ und Speiſegeſchirr, die für den Hausbedark not⸗ Pägele Draße Vinhüe und ſonſtiges Material (wie z. B.: Nägel, Draht, Bindfaben, Klebſtoff u. ahnl.), Löffel, Meffer, Gabeln und verſch. Hausgeräte; d/ Veuſikinſtenmente und ubehör, e) Spezialhandwerkzeuge und das für die einzelnen andwerke erforderliche Material; 5) Sachen für den Allge⸗ meinbedarf, wie z3. B. einfache Seifen und kosmetiſche Par⸗ fümerten, Schreibmaterialien, Spielzeug, Baumſchmuck, perſch. Galantertewaren nſw.; S) Mebikamente. Die freie Einfuhr dieſer Gegenſtände wird jedoch nur unter der Be⸗ dingung zugelaſfen, wenn die überſandten Sachen für den Eigenbedarf des Empfängers beſtimmt ünd, alſo nicht Han⸗ dels⸗ oder Verkaufszwecken dienen. Bet Aufgabe eines gaketes muß der Abfender alle für“ die Ueberſfendung des Pakets in Anrechnung gebrachten Gebühren bezahlen (die Pakete müſſen alſo frankiert werden). 
Tagesordnunga des Volkstags zu ſeiner Sitzung am Mitt⸗ woch, den 10. Dezember 1924, nachmittags 764 Uhr. Wahl des Präſidenten des Senats undder ſieben Senatoren im Hauptamt. Erſte Beratung eines Geſetzentwurfs zur Abänderung des Gewerbeſtenergeſetzes. Erſte Beratung eines Geſetzentwurfs betr. Abänderung des Däanziger Staatsangeyörigkeitsgeſetzes. Antrag des Senats auf Entlaſtung der Rechnung über den Staatshaushalt für 1923. Bericht des Stedlungsausſchuffes zum Antrag des Abg. Dr. Blavier unö Genoſſen betr. anderweite eſtſetzung der Höchſtmieten für üwangsbewirtſchaftete Wohnungen in den Gemeinden. Fortſetzung der zweiten Beratung eines Geſetzentwurfes bekr. Aenderung der Landgemeindeordnung. 
Die Unierſuchung der Wohnunasſchiebungen. In der Sißzung des Volkstages vom 12. November d. J. iſt eine Eni⸗ ſchliesßung angenommen worden, nach welcher der Senat er⸗ ſucht wird, eine Reihe von Fällen, in denen angeblich Woh⸗ nungen unrechtmäßig vergeben ſein ſollen, zu unterſuchen. Der Senat eilt dem Volkstag nun mit, daß die Ermittlungen noch nicht abgeſchloſfen ſind, da bie Feſtſte ung des Sach⸗ verhalts eine geraume Zeit in Anſpruch nimmi. Er glaubt aber annehmen zu können, daß das Ergebnis der Ermitte⸗ lungen dem Volkstage in einigen Tagen wird zugehen können. 

Dentſchnationaler Dr. der Futterkriypve. Der Abg. Bahl (De miſch⸗Dangiger Parteiß richtet an den Senat nachſtehendebemerkenswerte Anfrage: Iſt dem Senat be⸗ kannt, datz von konſervativen Behördenvorſtänden trotz des lo dringend notwendigen Abbaues der Verwaltungen auch 
weiterhin verſucht wird, ihrer Parteirichtung naheſtehende 
Privatperſonen Beamte nuterzubringen? Weiß der Seuat, daß vei dem Polisei⸗Präſtdium in zwei freie Kom⸗ miſfarſtellen ein Oberleutnant. Bankbeamter Bu⸗ 
randt unb Hanptmann Fehlancer, deren Staats⸗ 
angehörigkeit brigens erſt jetzt „geklärt“ wirb, zur Ein⸗ 
ſtellung vorgeſehen ſind, ohne Rückſicht darauf, daß einmar genügend geeignete Anwärter, denen dieſe Stellen zur Be⸗ rberung dienen könnten, unter den Beamten des Polizei⸗ 
Präſidiums und der Schutzpolizel vorhanden ſind, anderer⸗ 
ſeits es eine unerhörte Belaſtung der Steuerzahler wäre, 
hente Fremde in Stellen hineinzuſetzen, die bei dem kom⸗ 
menden Behördenabban zur Unterbringung freiwerbender Beamten unbedingt benötigt werden? Gedenkt der Senat 
auch weiterhin die hieſigen Verwaltungen zu Berſorgungs⸗ 

Kanſtalten einer beſtimmten Parteirichtung und beſtimmter 
Familien zu machen? öů 

Verbelferung in ber Zahnbehandlung der A. O. . Dir 
All, emeine Orts⸗Krankenkaſſe hat den Vertrag mit den; 
Zahnͤͤrgten erneuert und einige weittragende Verbeſſerun⸗ 
gen für die Mitglieder eingeführt. Für die Folge werden an den Schneidezähnen auf Wunſch der Mitglieber Eilli⸗ katplomben verarbeitet, ſo daß ein Zuzahlen nicht mehr er⸗ forderlich iſt. Werden Goldplomben gewünſcht, ſo fallen 
die Zuzahlungen für Sillikatfüllungen fort: vielmehr hHat das betreffende Mitalied die Goldfüllung feldſt zu bezablen. 
Ferner wird die Kaffe die Koſten für örtliche Betändung 
beim Zahnziehen tragen, ſobald der Ärzt dieſe für notwen⸗ 
dig erachtet. Die Genehmiaung der Kaffe für den eingelnen 
Fall kommt in Fortfall. Die Zahnärzte erhbalten ür ihre 
Taätigkeit einen Pauſchſatz für ſeden Fall. Als Einzelfall 
ailt alles, was bei einem Patienten am Gebiß zu machen iſt. 
Dieſe Arbeiten müſſen hintereinander ohne Unterbrechung 
Celbftverſtändlich mit Ausnabme der Durch Behandlung 
felbſt bedingten) durchgeführt werden. 

Eine Feierkunde verauſtaltet der Tauriſten⸗ 
vperein „Die Naturfreunde“ am kommenden Sonnabend, 
ben 18. Dezember, abends 714 Uhe, in der Aula der Petri⸗ 
ichnle, Haufaplatz. „Hunger“ iſt das Leitwort fütr dieſen 
Abend. wbeßßen Reinertras zur Unterſtützung bedürftiger 
Kinder verwandt wird. Die Vortransfolge ſieht Werke 
von Dehmel. Bartlel und Toller vor. Der Proletarifthe Spreccchor wirb den „Hnnaerſchrei“ von A. Petold und 
den „Tas der Pruletariats“ von E. Toller zi Gebör 
bringen. Karten zu 50 Pfennig ſind in der Buchbandluna 
„Bolkswacht“ Am Spendhars 6, zu baben. 

Verlängeruna der Amtszeit der Beißtzer des Kauß⸗ manmns: und Gerwerbegerichts. Durch Verordnung des 
Senats wird die Amtszeit der Beiſtzer für das Kauf⸗ 
manns- und Gemerbegcricht ſowie der Beiftter für die. 
Kammern der Streitiakeiten: 2) in Lanz- und forſtwirt⸗ 
kchaltlichen Betrieben. i Pei ben kommunalen und Staats⸗ 
behörden bis zum 31. Desember 1925 verlängert. 
Bortras über Durpenkunst. Am Dentſchen Seimatbund 

wirb am Donnerstaanachmittiag Fran Elfo Soffmann über 
olkstümliche Puppen' ſprechen. Her Bortrag ißt 

Burabhmt non Lindergedichten, die Klein⸗Roitrant zu Gehör 
Pringt. Die Lichtbilder zeigen Puppen, die Fränlein Eli⸗ 
P Lemke. die verdiente und auf dem Gebiet der Bolks⸗ 
kunde rühmlichſt bekannte Forſcherin, gekammelt hat. Auch. der Vortrag ißt von iür ausgearbeitek. Aiutes Räbere ää anh 
dem henticen Anzeigentell zu erſehen. in ber Arbeter 

Arbeit verunaliickt 

Süüeeee U von e 

Sean, EüAA Hebde gue Mebeter 8 Der 60 
Iulins Saintfonrt Schidlis, Kartibänfer ů 
wollte am Sonnabenbvormittas in der Margarinefabrik un 
Stein ein Fenſter bffnen. Er denndt 
ing krsere Werlet Qu. am 8. apfe ůn . Uie die Ule ab mub 

ßen am e Les Berunuülüäten Lrut ben Krenkenbasle Aaimerdes   

  

O engiser Stanbeßamt won K. Pezeueber 122l. ů 
Todesfälle: Stubienrat Dr. pbil. Wilbelm Berter⸗ 

  

1 MXR. — (befrau Beria Weimer geß. Kalb, A. F. K. Kecber, 20 Setoneis,ürer: Eemerterb 
5013, 20 28. — 

Struabde, 

e dabei eine Seiter, Bie? 
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ſichtigt Die „Sernüift, bie Sintie Auysküm—Sünigsberg an 

die Luktlintien nach Rica, Reval., Gelfinafurs nim. mnän⸗ 

Sasst,Keptlva Lm Hreff, Dr, bes Sunteessehrs aut Jen uler Pulesnerg-Herütn-Au⸗ 
chn Kevifivn im Prefſeproze Krull En; 

Sanden 1b05 in Haft Firterleaut es U1 20600 81 950 — ſterdam, Amſterbam— Haris und Amſterbam—London. 

Banben, daß er gegen Hinterleaung von rel⸗ ̃i 

Dei geſelt werben wirb. Geßene bas Urleil umtße Pior! p. Aritetes- Biaber 1as Heörher Siin, Bers verhenheit her 
Aevpiſion eingelegt. — Am Sonnabenbnachmittag warden ſchwer gefeſſelt aus der Gefännisbaft vorgelührt wirb. 

Aeent ice Leiulaeen mvei Sfefetetee Keaee Vöochen in Naßb medütacßen Berlüfater auiußern, deeen deene. 
Senzer Guttempler-Loge. die ſich ſeit etwa ſechs Wochen in zenm Ortelsburger Gefävgnis, wurde nach Begehnug neuer 

Muterfuchungsbaf. befunden baben, auf freien Fuß geletzt. Straftaten in ſeiner Heimat ergrifsen, und im Rarggra⸗ 

Iiwe Lermerrcpende. Müilgüeer bes Heßegonere edenne Lereer Geiängeik Müeruter, In Per Kasi eme Ar diri 
Eäin Amerilaner und ein Wfäkriger Ercländer, batten die öyurchfeilte er zie Feuſtertraillen und entmich mit ſeinem 

Weit, Keiſe nat Cronbens aicet gelchent, mm ſich kür iüreMitgefangenen Gzerwonta Er iß nau nach feiner Wieber⸗ 
Derdäcktnaien Order Sbruder eriolgreich zu verwenden. Die ergreifung bereits 23 10 Fabren Zuchihan? nerurteili, In 

Saurtei. ber ugen Bic Seich arbigien unb aubebe 2. Unbalt- der Berbenslang rärd er angeklacki, 1. veriaelse Len Lanb⸗ 
Sarken ber gege ande r Verhandlung mird er angeftagt 1, Eertselich der Len 

Siüeber erbpberen Borwüieie. Die Gruegliclelt verlenci, ing Wü verkiunsg tutiühhet 2. zen Bulaftenlen Keite imn 
Atidde Selecreuben-Aneninr Ichwer Ailenuber wurbe, eben- der Seche Len ee Keceee riucht ün 
Miide Te ⸗Agentur lenmdet wurde, eben⸗ Das 

Weis Eii iie wkebenn Scherdiden an — vor allem. ů igen er i i 

Dmntlen Hrieftauben⸗ und Munttionsaffäre ibren Richter peginut erſt Dern Desender Sis Sertniinan kindet 

Kinden ü Sem 8 

Sarkan. Bisher xur zwei Leier gefunden. 

Den finb. ps Kein wers 5 gehunben. rden. Der Sen „ leine eren Tuien mi wo E E 

Seut üuiiden Sertan es Boſttter urrtel und aos uun Fräides Drste Pei-KenstäimsgesSan Sines- Mer 
Erans yn bis über Kofennen Dinaug mwirt burcd Kreiter Börſeanrade pen Eiukreaern crper aäemeinch Den cin 

Sofknung beſtebt. ber Seichen der Bxrungfückten Hapbaft [Das Gebände, weicbes den Tatort dbes Eührrnäs int ein⸗ 

an In Sestan ſeien kus Ss üüuemerei Lnng ens, hei Seerhial ues Den Auem, Barker Euenssser 
Aterter anberordentlich erichüttert und zwar nur bei geſchiint in und in den Verkontbramm fähri. Dieſen Um⸗ 

Sen Karrilter, jondern in des amden Richer. PFend nacten ſick bie Berbrerher Emrte, Sie Dräßten Bi⸗   Betryffenen 
ůů 

5Drfarmeinde. Trondem die See ſchon wieder ru ne⸗ 

Awuhen il io ias üte Eaanber Viiber Uirgn Vemerse ins kuantes in ten Sertan ärenmn ein. Suort ußen fe vea 
wieder nochgrben fünnen, bai noß kein Fabraensßei 
wWieber aewaat, ſieß den trügeriſchen Seller anznper- unß 

Framnen⸗ Kegenmänieln. 
Qüutgäbers. Ink ber Snce gädeiner gindes. Damengarberblen. Eaölteunker nin rrtk Eimd ber Gin“ 

muüffer. Am 2. November. abenns gegen 10 Mür. warde brether bat dir Gelepenbeit nicht an Eis vorfibercehen lafſen 

Ane Sind weittitten Seistest 1n ünier zener Servackent und ſich am Ort und Denn 

aAftes Lind weiblichen Wefählechtä in anier nener Bervacknas i ie elten 5 Andenken zurũü 

gettien Den eusgeferten Seinea Seter mar rues eine Serrs Wie —— 

Sie Sense iung inel Narann Välicber. Mus — —— Betrüger. Ir — Bßeßverwertunghaennffenichaft 
L „ — * „ 

AeüI ans der Erypina defommen. ku beu befferge⸗ iüsar ie Keeß ümen zunc zen Voränat amt l ů 

Seitier Feelfes 2erain DDS 
Asnisübe-rB. Der Suftrerfebr nach Rosfan ſoll Ichaßt, eimes Berrn von EkrbensEu. geführt. Insgetamt ub 

werdken. Artbersemctwa Feblhetras n 1. Janner 1825 Sieber anſememen 
BSenbfithiter bas ruitäſche Kommniffariet far Pon- ans Tele- Busmhalkunn 
SGrpßengeſen mwefrnynäüfchen 
Sanien ein Abloemmen ebiſchltehen, dat aur Beförbernns Junfer baben in ber letzten Zeil müßhtiges Peßß. Die un⸗ 

‚ é 15 
  Ter Don noch Aunland und zuraß zie Kulilinien eumt f, 

Werden iolen. öie ſarwöl in bielen Lenbern Pedeben. wie l Ganern Sierbei imm Si⸗ 

„ 

Ein Böchſt eigenartiger Fall beſchaftigte 82 
gericht Stettin. Auf der Anklagebank mußten Platz nehmen: 
ein im beſten Alter ſtebender Mann, weil er den Beiſchlaf 
an einer Verſchwägerten forigeletzt vollzogen harte, die ſchon 

brehens Mutter des Haumtangeklaeten wegen Ver⸗ 
rechens gegen 5 218. Die Gattin des Ausbäe der 

Zeit nach Schliezung der Ehe ein bs. Der 

Gatte nahm fünf Jahre an, daß er der Vater des Mädchens 

ſei — bis ſchlietzlich ſeine Frau ahr unmt an 5e geſtand. Der 

Angeklagte bat ſich in dieſem Fahr nun an der jetzt 16läßh⸗ 

rigen Müd fortgetetzt vergangen, was ſchlieklich nicht 
ohne Folgen geblieben war. Die Abtreibung der— ibes⸗ 

frucht hatte die zweite Angeklagte — die illegitime Groß⸗ 

mutter des bedauernswerten Mädels vorgenommen. Das 

große Schöffengericht verurteilte den Hauptangeklagten zu 
nenn Monaten Gefängnis. Geaen die Veutter des Ver⸗ 
Arieilien erkannte bas Gericht auf eine jeshswöchist ait drei⸗ 

nisftrafe unter Zubilligung einer Strafansſetzung mit drei⸗ 

jähriger Bewährungskriſt. Der Landserichtsdirekbor ſagte 

bel der Begründung der ihr unter den aufgezeichneten Um⸗ 

jtänden zugebilligte Bewäbrungsfriß, daß der Strafvollzug 

deshalb unnötig iſt, weil das Gericht annimmt, das es die 

erſte und letzte Straftat der alten Frau aeweſen ift 

Meſe Serber muiteinanpet verbinzen. Stsüh aenginet Niederungen des ZSebens 
ů 8 ö e 

  

  

   
Stabtbüirgerſchaſtskraktion der S. P. D. Montas, abends 

7 Ühr, Fraktionsſitzung im Volkstag. ů‚ 

Heute abenb 48 Uhr ſvricht Gen. Dr. Bing auf Beran⸗-⸗ 
laffung des Arbeiter⸗Samariter⸗Bundes in der Gewerbe⸗ 
balle lSchüſſelbamm 60) in einer Pffenklicher Berfemmeuns 
über „Praxis und Tbeorie des 3 218 bes St.G. B., (157⁰ 

Freier Nuderverein Danzia. Mitalteberverſammlung arr⸗ 
Montag, den 8. Dezember, abends 7 Ußr. im Vokale 
Bereinsßaus zur Altſtabt, Tiſchlergaſſe 40. Erſchetnen 
aller Mitglieder notwendig. Gälte willkommen. 

Bolkstaastrartion der SPD. Dienstag., den U.. Desember, 
abends 7 Uhr, wichtige Fraktionsfituna im Volkstaga. 

Dentſcher Solzarbeiterr Berbanb. Wttglteberverfammlung. 
Am Dienstaa, den b. Dezember, abends 8 Uör, im Sekal 
Steppuhn, Schidlit; am Mitiwoch, den 10. Deaember, 
abends 6 Uhr. im Vürgerheim, Zoppot, Beraſtraße, — 
Tagesordnuns: 1. Unſere Arbeitsgemeinſchafr und das 
Berbalten des chriſtlichen und Hirſch⸗Duncker⸗Berbandes. 
2. Stellunanahbme zu dem gemeinſamen Bertrag für das 

Holgaewerbe. 3. Arbeitszeitverkürzung anf der ganzen 
Linte. 4. Stellnngnahme zum Arbeitedienſtßefen. b. Ge⸗ 
jchäftliches. Die Ortsverwaltuns. (15788 

D. M. S. Schichanarbeiter. Mittwoch abenb 5 uör: Ber⸗ 

ſannnlung in der Maurerherberge für alle gewerkſchaft⸗ 

lich organißerten Kollegen. Tagesordnung: 0b80 

  

  

Herr Stadtrerordneler, Kommerrienrzt Nauwlenstranch, sagte in neiner Recde anlsfllich der Lebens- 

MWiRiellenerung in der Siadverornetensitg 2zu Trier. 23 LI. OKtober 19112: 

44 .... Veier t davon Prredet worden, vas meintens gelengnet wind und wus man arsmsagen 

die Margarine ein volloiiltiger Esatz für Butter 
St. Ich Pabe datemf kängewäiesen, deßß in elnem Haue sei lammee Margrine benntat win 0od daß 

Wir essen Ricitt Sciüericber, els wern Wir Buller häffen Das Ceme ini ein unberechfigies Vormrteil. 

Deie Mehrrahl der FSbrilen äat einwunülirei. Iedenialls ist esa wel senberer, Vea da Shoten Wird. el das, 

Vun Den n menchen Benemwirtachaflen sieht. am dene de Bafler erogen wirl Bei einem Freise 

vVn 400 Mark für Butier int in meiser Anger jeder, der nici MuEAriue veruncüf. ein Esel — 

EEEEE 

Damit hat Herr Kommerzienrat Rautenstrauch 

erfreulicherweise meine Behauptung anis neue bestitigt. 

daß Margarine bester Qualität allseitige Verwendung 

und Anerkennung, selbst in den feinsten Kreisen findet. 

Auch 

Hollando-B tterersat 
    

                 
28bi, denl seiner vorzüglichen Eigenschaft. 2u den. 
Marken, welche im keinsten anshalt Bebrancktt werden. 

Täsfhleh frisen In fast allon Seschitton des Frelstastes erhlilitiich, pro Pfund 1.15 Sulden 

  Grobverkauf: Alexander Weichbrodt, — 
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eime emn iabes, ianczendes Bvaelgesmitſcher! Uns die 
Sermne, Die Bergel Ind die wandernben Bolken! Und die 
Erben klrinen Sternel ů 

  

 



  

Lgai anes ingiigen Gctgaggen Eüden 0. Jah Sen Jubellaßr-, n gerd Pclafttus ie Selenrpeit Kehen Samfæ der. vergnngenen 

werben Gleichzeitig zrſulat Geſetzes ů e von. ů 
frein eligiůes Gepier abertragen 
hn Jahre 1300 n. Chr. durch den Papft 

Leuens Vf. Odg n x ů e une ekünfzig Jahre und ſeit Papſt Paul II. im 

VSeuſt Pius XI. die in der Vorhalle der 
ſamta“, 

liche Vermanerte Tür, die „Poria 
2 S Auber 1925 Dane A.ahr eröffnen, welches bis zum 

1 * 
Wenn die geſetzaebenden Körperſchaften in Danzig am Beginn des kommenden Jahres das Aorberns Wiit dem „Geſetz über den Süntöner von Markforderungen“ ein⸗ länten, werben die Schuldner vor Wut berſten, daß nicht das diſche Gottesgeſetz Anwendung gefunden hunt und die Glän⸗ „ner werden der Volksvertretung fluchen, die ſich na er Anſicht nicht genügend der Gläubiger⸗Intere a ungener men hat. Beiden Intereſſentengruppen 

Abgeorbneten ſind Verkreter des ganzen.Bolkes, ſie ſind an Aufträäge unb Weiſungen nicht gebunden und nüur!i 
Gewiſfen verantwortlich.“ 
gebers iſt es, bei der Orönung der wiberſtreitenden Inier⸗ eſſen feiner Bürger alle Umſtände zu berückſichtigen und umter arsktmöglicher Schonung der geſamten Volkswirtſchaft ein Maximum von Gerechtigkeit zu verwirklichen. Oö das kommende Geſess nach der erſten Leſung im Hauptansſchuß 
des Holstages diefen Grunbſätzen entiyricht. wage ich zu 

ſchſelung von beſtrelten, ſelbiſt auf das Kiſtko hin, z 

Wwiuteeneer uir Len rein uleien, ms in 9 ſuchen nun rein vbjetiv, was ntereſſe des Allgemeinwohls geſchehen kann, und was ber Geſehgcher 
der Unternehmerklaſſe iden Schuldnern) und der Reutner⸗ 
kaſſe (dben Gläubigern) Bus Pie Geſamntmnistſchaß uu Gefabr⸗ 
rumngen aummten kaun, ohne die Geſamtwir zu gefähr⸗ 
der unb ohne weſentliche Ungerechtiakeiten zu Vegehen, 

Die Gelbentwertung in früäberen Zeiten. 
Seltdem das Geld auerſt im ſechſten Jahrhundert vor Chriſtas erfunden worßen iſt. Bat . wenn wan Längere 

Zettränme betrachtet, einen ſtändigen Sertverlnſt erlitten. Die Urſachen waren verſchiedener Art; vorwiegend aber dle 
känanzielle Not ber Reaterungen und der volitiſche Einfluß 
der Schuldnerklaſſe Wenn in großen Kriegen die Finan⸗ 
gierung bes Staates durch inländiſche Auleihen oder Papier⸗ 
geld, alſo burch die künſtliche Schaffung von zuſätzlicher 
Kaufkraft erfolgte (Suſtem Helfferich), dann mußte dadurch 
eine derartige Verſchuldung des Staates eintreten, daß die 
von Bürgern aufgebrachten Steuern meiſt nicht dazu 
reichten, den Gläubigern die zugeſagten Zinſen du bezablen, 
geſchweige denn, die übrigen Staatsaufgaben zu erfiüllen. 
Die Folge bavon war die immer weitere Verſtellung geſe⸗ licher Behlungsßmitte!, weil die Macht, Stenern durch Ver⸗ 
ichlechternna der Währung Aiſeide Wet⸗ in dem Staat drin⸗ 
heckt, ſeit Rom ſie entdeckte. Kein Staat wird ſeinen Ban⸗ 
krytt erklären, ſolange dieſes Mitter noch nicht verbraucht iſt. 
Daß die Inflation die Kauftraft des geſetzlichen Zahlungs⸗ 
mittels in dem Verbältnis der neuen zufätzlichen Kaufkralt 
zu der bisherigen Menge der umlaufenden Zahlungsmittel 
lchmälert, braucht nicht erſt wiffenſchaftlich bewieſen zu wer⸗ 
Den; das hahen wir alles am eigenen Leibe nach dem letzten 
Stahlbad erfabren. Das Intereſfſe der Schudnerklaſſe geht 
mit bem Antereſſe des Staates konform: letzterer ſetzte den 
Deinzfuß herab [Devalvationl ober nabm die Bertloser⸗ 
klärung des Geldes (Rerndiation) vor, um ſeine öffentliche 
Schuldenlaſt zu reduzieren oßder ſich von ihr an bekreien, 
erftere nahmen an den Vorteilen der Geldeutwertung teil, 
weil öieſe fie teilweife pßer gans von ber toten Hand be⸗ 
freite und baburch den Unternehmunasgeiß gegenüber dem 
alknmulterten Rentenvermögen ſtärkte. Diefe mächtigen 
Einflüſſe baben es denn auch ſtets verhindert, daß bei einer 
weſentlichen Gelbentwertung eine „Aufwerinng“ erfolate 

Die Lehren der Geldentwertung früßerer Evochen ſind 
auf bie gegenwärtige deutſche Generation ohne Einfiné ge⸗ 
blieben. Berffändnislos ſtanden Regierung, Berwaltung 
unsd der Inflation gegenüber. zum größten 
Teil auch die Wirtſchaft. welch lestere Rieſengewinne er⸗ 
rechnete. um jest ie Erfahbrung zu machen. dan von der Sub⸗ 
Man im Glücksfalle ein Zehntel des Kriedensweries er⸗ 
allen grblieben iſt. Die gegenwärtige Generation verließ 
lich auf die künſtiae Fortbauer einer grücklichen Erfabrung 
und dachte gar nicht daram, daß es keine geſchichtliche Bürs⸗ 
ſchaft für die Erwartung aibt. daß Geld freis nur durch eiue 
gleichbleibende Menge eines peftfimmten Metalls oder gar 
Kerch eine gleichbleibende Kaufkraft ausgebrüct würde. 
Unhbövcöit Geldnichts weiterals bas. Wasder 
Staat von Zeit au Keit aunm gefesliönanläfft⸗ 
en Zablnssgssmittel erklärt, um aunf Gels 
antende Verträge zu erfüllen. 

Die Iuflatiun ber Mark. 
Die Regiernng änderie fäalich die Geſetze, öie Verwal⸗ 

kune zna Kintonen mnd Miniarter Steutes ein⸗ 
niäbts mehr wert maren, die Gerichte liehen Rark gleich 
Marr ſein und beſtraſten Wuche 

Jahrzebnte erwyrber Ländereien 
Knechten ihre Freibeit ů geſchenkt 

in der abendländiſchen Kirche wied ů elche urſprünglich alehunherl, Jahre⸗ leit Wauſt 

fünfundzwanzig Fahre das Jubelfahr begeht. rabend vor Weibnachten, am 24. Dezember 2556 We5. 
Peterskirche Befind⸗ 

die „Jubiläums-⸗ 

erefſen nom⸗ 
ſet Keſas!: Die 

Luict u deß Heſes⸗ 

Ausgleichs von 
Bon Bitbtn Kahn, M. d. B. 

Rentnerklalſe war auf mütbelvſes Berölenen breßfierk, mau Prauchte nicht das Riſtko der Probnktton zu äbernehmen, 
ſondern nur ſein Geld ſicher in Schuldverſchreibungen, Hypo⸗ theren und Obligationen anzulegen, oder ſeine Produktions⸗ mittel, zu verpachten. Dann erhielt eine göttliche Weltord⸗ ning den Rentner mitsiner veichlichen Reute vei Müßiggang und bürgerlichem Woblledben. 

Irbt ſchelten dieſe Kreiſe auf die Sozlalbemokratie, welche die Jaflation bekämpft hat, und verlangen trotzdem ihre Uuteßſtützung, obaleich ſie jich früber nicht genug in Ge⸗ kämpfung der Arbeiterſchaft iun konnten. Jetzt ſchreien ſie wach der gerechten Entſcheidung durch die Richter, die bis Aucguſt 1028. Mark gleich Mark ſein ließen und durch ihren Unves ftaud in wirtichaftlichen und finanziellen Dingen die 
Verhältniffe foweit ommen kießen, daß nur noch Scherben 

vorhonden ſind. Jetzt denken ſie nur an ihre Mahſten 110 
Stabtanleihen und Obligationen, möchten am llebſten 106 
Prozent Aufwertung nebſt rückſtändigen Zinſen haben und 
vergeſſen gang, Kionen im Felbe ihr Leben liehen, 
Hunder ende 8 el geworden find, Millionen ihre Er⸗ nährer vertoren Eüben und mit kümmerlichen Renten aus⸗ kommen mitſſen, Kadüßtige Arbeitsinvaliden auch „Rentner“ 
ſind mit Bettelpfennigen pro Monat Unterſtützung und ein 
Heer von Arbeitskoſen die Segnungen des Krieges, den das Lapital verſchtelbet hat, leßt bereits füänf Jabre dennen lernt. 
„Daß alleß muß man ſiß, vergegenwärkigen, wenn man 

eine gerechte Aufweriung Lerlangt,. Dann wird auch der 
boch geſteg erkennen, daß er ſeine Forderungen unberechtigt 

ge 

    
    

eckt hat oder ſich pon einem. tiaen“ Rechtsanwalt 
aufpettſchen ließ, der ſe L. itentel in Gläubie rrkrelſen ſucht 
und ih leich der Geldentwertung zihr klarmacht, zaß her. A zeine Enteignung“ darſtellt, welche verfaßfungswibrig wärt. 
Eine größere Schändlichkeit gibt es nicht, als ziefe durch die 
Berhältniſſe ſchon ſchwer ge getrofſenen Kreiſe in einer 
ſolchen Weiſe aufzuheten Aud irrezuführen. é 

ME Wtum ber Müſwerhmguſkage. 
Die Gerdentweriungäißt ösbere 

keine Enteignung!, Desbalb kaun 
der Gelbentwertiung nur bort in Urage kommen, wo fü 
derzeit bingegebene Kavital Gegenwerte beſchafft and er⸗ 
halten geblieden ſind. Aber. tur dann, wenn dieſe Ge⸗ 
Lenwerte nicht wie in Deuiſchländ ü Uhe von 5 0 der 
Siegerſtaaten mit neuen Hyppiheken in Höhe von § Gold⸗ 
milliarben belaſtet werden! Daß Deutſchland Hypotheken 
aufwertet, iſt nach Annahme des Dawes⸗Planes geradezu 
ein Berbrechen an der Wirtſchaft. Höchſteus könnte eine Auf⸗ 
wertung von Spareint. aus einem Sozialfonds erfolgen, 
welcher aus einer der Hypothbeken⸗ und Obliga⸗ 
tioneuſchulbner zu bilden wäre. 

Nachdem Deutſchland und Polen dieſe Frage geſetzgebe⸗ 
xiſch geregelt baben, bleibt für uus in Dangig auch nur dieſer 
Wes übrig. Die füngſen Entſcheidungen der Hanziger 
Richter machen dieſe Erledigung ſogar dringend nötig. Denn 

ie zeigen ein derartiges Maß von Unverſtand, daß man an 
s kraſſe Gegenteil der Mark⸗gleich⸗Mark⸗Theorie erinnert 

wirb, oder an jenen Richter, der in der Zeit der Brot⸗ und 
Fleiſchkarte täglich ſein ſtückbrot mit Butter und Wurſt 
verzehrte und andere Leute ins Gefängnis ſperrte, weil fie 
Schleichhandel getrieben hatten. 

Was nun aber für Deutſchland notwendia iſt im Hinblick 
auf bie Ausführung des Friedensvertrages, oder in Polen 
aus Gründen der Zweckmäßigkeit oder des Staatsaufbaues 
Ba erforderlich erachtet wird, oder ſich gar in Frankreich und 

talien wegen nicht gentigender Geldentwextung nicht als 
Surchführbar erweiß, braucht nicht als Vorbild für Danzig 
erachtet zu werben, ia es könnte ſogar ſchädlich wirken und 
als KAbſcriſt dert beſunden werden. Desbalb hüte man ſich 
vor Abſchrift der deutichen Notverorbnung, weil in Deutſch⸗ 
land andere Faktoren wirkien, als Hier in Danzia⸗. 

Grundprinsip für den Ansglet der Geldent 
wertung in Danzig muß ſein — neben der ſchon erwähnten 
Gegenwerttheſe —, daß im Intereſfe ber Vollswirtſchaft und 
der Werte ſchaffenden Bolksſchichten infolge des Mangels 
an mobilem ein Zwangsmoratorium für 
alle Markforderungen bis zum 31. aß 1. utt 
1930 angeordnet wirb, mit Zinszabluna 1. Jult 
1524 zu den Zinsfätzen, welche bei Enttebung ber For⸗ 
derungen vereinbart wurden. Joll erreicht werden, 
daß die Glänbiger am 1. Jannar 1925 in den Genuß einer 
Halbiabres⸗Zinsrate kommen, welche fie 
entigßbet. Weiche Proßenimtple iol Eun als Unſwertund jei. 
entlaſtet. Welche Pro⸗ 
geietzt werben. was in unter den Danziger Berhältniffen 
Keüclitzr“ die Aucemehnben und Len⸗ ũer er⸗ 

a) Bei Guypotheken und Jubukrie-Obliaatinnen 
Nach Abgug einer Rate von ca. Progent für entgangene 

Iofung der ——— aur grüänblichen Auäundiehnng 
der Sämfer aud Aubußkrieanlagen wird die Geldentwertung 

    
Biäsen. 8 — — — D 

ſchen Qläubiger und Schuldner q⸗ und mit 50 Gulben für 100 Wart feßvefeht ult Vertialang 
v. anne ab 1. 7. 1044. 

D). Stabbankeäben- 
KFür Siabtanteiben iuß nur an Die nri 

Leuitgen Serßcherms des Seubufes, v, 
125 ee 52., Auſtgeidreger —2 mriederd brr 
Srüumgen, Guf Srurrb geichieger Barshrien Dper Eüngei. 
lichcre Arlagen ſind 
auberen Anſc   

    
   
    

Iuflaon Sienern nur von den L-memphingern erbalken 
gehalten 

„ WiiiKH E * 

  

   
Sbarkan anes eießp, mer Anſicht ein Ausgleich der Gelb⸗ Lein äbeimeber an Superiung in Sandia vorgenpmenen mnerhel, abef . , 

ars von dem Gebanken leiten laſſe daß Danzig ketnerlei Keno-⸗ 
Eaiden zn leinen hat uònd die borgeLlanenen Sene alle 

    

worden ſind. 

SAßde —— Maßſtab für die Goldparität Bietei. 

** 
AETarttat anzul 

Markforderungen. 
den Ausgleich der Gelbentwertung müſſen hierbei ſomtt 
andere Mit herangezogen werden. Die Regelung, wie ſie 
der Geſetzentwurf vorſieht, iſt ungangbar. Man kann nicht 
eine feſte Quote von 30 Gulben vorſehen und dann mit 
imaginären Ziffern rechnen, wie ſie eiwaige Gewinne in den 
nächſten, Jabren barſtellen. Eine ſolche Regelung iſt Betrug 
an den Sparern, die infolge ihrer ſozialen Lage gar nicht in 
der Lage waren, ſich gegen dic Geldentwertung zu ſchäützen, 
jelbſt nicht durch Kauf von Lebensmitteln oder Bekleidungs⸗ 
ſtücken; denn als ſie die Geldentwertung erkannten, war das 
Geld nicht mehr als eine Straßenbahnfahrt wert. — 

Alle hierfür in Frage 
ſchaften, Genoſſenſchaflen und fonſtigen natürli⸗ Ider 
iuriſtiſchen Perſonen müſſen zu einer Zwangsgeuvffenſchaft 
zuſammengeſchloſſen werden. Alle Markforderungen bis 
zum Tage der Einführung des Guldens werden dieſer Ge⸗ 
noffenſchaft zur Liquibation übertragen und erbalten Pabe. 
von den Schuldnern die ihnen aus ihren Hypothekenfo e⸗ 
rüngen zuſtehenhen Beträge übertragen. Ferner zahlen die 
Sparkaſfen an die Genoffenſchaft einen Beitrag von 25 Pro⸗ 
Aus ihres bilanzmäßigen Bermögens vom 81. 12. 19024 nach 

Lang von Utenſtlien und Geſchäftslokal, die Banken einen 
Beirag, welcher ihren Spar⸗ oder Depoſitengeldern ent⸗ 
ſpricht, in dem gleichen Verhältnis, in dem das Aktienkapital 
auf Gulden umgeſtellt wurde. Bei Vanken, die Fillalen 
dentſcher ober polniſcher Inſtitute find, und deren onteiliges 
Aktienkapital in dem Gefamtkapital der Zenirale figuriert, 
iſt das hier bilanzmäßig inveſtierte Teilkapital der Berech⸗ 
nitng zu Grunde zu legen. Kreditgenoſſenſchaften zahlen dir 
leichen Sätze wie Banken, wenn ſie dazu bälangmäßig in der 
age ſind Hausſparkaſſen beim Arbeitgeber bäng m. 

aänk⸗Spareinlagen und Depoſttengelder ſit Ein⸗ 
Lagen, füͤr welche Spar⸗ oder Hungſtaßſeln ansgeſtellt 
worden ſind und für werche nicht Jinsſtaffeln oder Konto⸗ 
korrente regelmäßig halbjäbrlich ausgefertigt wurden, fef es 
baß öte Beträge auf unbeſtimmte Zeit oder auf feſte Termine 
Lingelegt wurden. Depoſitengelder ſind nicht Repori⸗ oder 
Ultimogelder mit und ohne Effeltendeckung. 

Ferner wird ber Zwangsgenoſſenſchaft vom Staate a 
wieſen die Differenz von Hypotheken und Obligationen, die 
lich ergibt aus der inländiſchen Ausgleichrate gegenüber der 
Ausgleichrate, die nach ansländiſchem Recht an einen auslän⸗ 
diſchen Gläubiger zu zablen iſt. Es iſt nicht einzufehen, wes⸗ 
balb der inländiſche Schuldner, wenn er einen ausländiſchen 
Gläubiger bat, beſſer geſtellt ſein ſoll, als wenn Schuldner 
und Gläubiger Inländer ſind. Es iſt deshalb ein Akt der 
Gerechtigkeit, dieſe Differenz für den Staat einzuziehen und 
ſie für den Ausgleich der Geldentwertung zur Verfügung 
zu ſtellen, wo eine moraliſche dern cteen b des Staates, wie 
bei Svareinkagen. Mündelgeldern ete. zu bejahen iſt. 

Aus den ſo aufkommenden Mitteln ſollen 50 Prozent des 
Goldwertes der Einlagen als Ausgleich der Geldentwertung 
erſtattet werden, ſofern die einkommenden Geſamtmiitel dieſe 
Qupvte —— Andernfalls hat die Verteilung anteilmägin 
air erfo Hen“ wobei Spareinlagen bis 300 Mark in iedem Fall 
äzum vollen Goldwert vorweg zu befriedigen ſind. el⸗ 
gelder aus Stadtanleihen ſind von der Genoffenſchaft bis zu 
50 Prozent des Goldwertes unter Anrechnung der Auts⸗ 
ſchüttung der Gemeinde zu komplettieren. Die Genoffenſchaſt 
iſt von den Genyſſen nach der Höbe der eingebrachten Schni⸗ 
den mit Perſonal au verſehen, welches von den einzelnen 
Genoſſen zu beſolden iſt. Das Geſchäftslokal und die Bureau⸗ 
unkoſten werden anteilig nach dem gleichen Schlüſſel von 
den Genoſsen getragen. Der Staat ſtellt einen Kommiſſar, 
der pon ihm bezahlt wird. Etwaige Ueberſchüffe fallen an 
die Staats kaſſe. 

ů d) Sgelknarß her Srrr 
werden geſetzlich geregelt nach der Vermßgensbilans vom 
31. 12. 1924, wobei bie gezablten Prämien zu den Goldwerten 
errechnet im Berhältnis mit der Prämienreſerve anteilig 
feſtzuſetzen ſind. Die Geſellſchaft kann mit einem Teil ihres 
Eigenkapitals zu dieſem Zweck herangezogen werden, welcher 
ibren Prämien⸗Reſerven entſyricht. im Verhälinis, in dem 
das Papierkapital in Goldkapital umgewertet wurde. · 

e) Aunsnahmen bei Hupotheken 
ſind nur guläſtig bei Erbauseinanderſetzungen und bei ver⸗ 
korgungsberechtigten B Leite 

leßtkaufgelber 
ſind ſo zu bebaudeln wie Hypotheken. Wer ſeine Produk⸗ 
tionsmiktel verkauft, kann nicht von dem verlangen, der die 
Schuld übernimmt, daß er anders bebandelt wirb, als jeder 
andere Geldgeber, der ſein Geld hypothekariſch ſichergeſtellt 
kat. Die Geldentwertung muß auch hier nach den gleichen 
theken, den getragen werben wie bei den ttbrigen Hyvo⸗ 

  

    

Darlehen ů 
können nicht aufdewertei werden, weil man die Wiriſchaft 
lonſt rutnieren würbe. Dann müßte man auch ſämtliche 
Bankdarlehen aufwerten, welche bekanntlich über Conto 
ſeparato geben und nicht ſchlechtweg als Kontykorrente anzu⸗ 
lehen find. Was in der mobilen Wirtſchaft tätig war, und 

SSSE er 'ebung der zeit berartiae Ber a 
litten, daß es eine unverantwortliche Handlung des Geſetz⸗ 

Kasclelg ber Helzentmerdend Waugruelen: Vriessmil 
le und Arbeiterentlanungen würden die Folge eines 
E Vorgebens ſein. —— 
i ben tbre Supitalnnrehunt a wuch — glels ——— 
ſinden anitalumrechnnng n ſchriften 
wie fie für Aktiengeiellichaften und G. m. b. S. erlaßen 

Die Erreännna des Golbwertes 
hat grunbſätzlich über den U. S.A.⸗Dollar zu exſolgen, da Ein 

für bie bGbere innere Kanfkraſt, mie ihn 
der Geſetzentwurf ietzt vorſiebt, kenn zugelaſſen werden, doch 
ſoll nicht unterlaffen werden. darauf Linänweifen, daß bei 

e Vernlang aeige Mebenter Dees, Bele 5 e 

te Senn ein SAinbiger 

ee r Sebensmi e. i 
ů raßere Beiräge waren nur in Depißen auf der 

     
   

   

  

    

   

melthe gleichkalls in Deviſen bezablt werden mußten. 

tigen Beſtenernng. — „ 

üeee ee 
— (— * 

kommenden Inſtitute, Geſeñ ⸗ ö 
chen 
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F iches Sen BulgePWacit Beatitgrs,, Suchelenkere inb.eg é 
＋ En a — e 

ans der Tſchecho⸗Slowakei fämtnende Teriilwaren, die bie 

ONe ů aurdeit iie Vcecſflomeii: Einfaßr in Bäis, und Süm. ꝰ—erre Lellcnelhlabrin mnter kreien Siurtel, Seteben 
iü zurze ie 2i aum⸗ ũer wW 

— Ne Kriſe in der Lolniſchen Juduftrie. ů wollwaren nach dem ebemoligen Galtalen. Ein belonderer Atene Sennts, Ver Berliner Schutzpoligei beodachteten 

1 Die Socen ü ꝛe Ene Werſehl. Sbterung 5 AEWane in Den bretie⸗ 12 waiheung. kſchechoflowakiſchen Waren iſt die eines Abends in der Dunkelbett auf einem ganz entlegenen 

ekien ſterun L N De reitere Kreditgewäß LD 
ů gtei v 

ten; ü‚ * eil des Tegeler Schiekolatzes am Rande der Innafern⸗ 

weſentlichen Induſtriezweigen eingetreten: ja, in gewifſen Letde awet — Dächtiße Männer, bie dort auf dem Erbboden 

    
    

  Srauchen, beionders in der chenniſchen, Biberet uud Glas⸗ ů —— 

induſtrie, macht ſich logar in lebter Zeit eine Velebuna b 
Anf ank Metallgegentände mit Hämmern einſchlugen. 

Arsribgr. Es Würe Werdings Aneichid, Lerans Den Scud Irieruetumiler Berrleic ber Realſübne. Ais bie Hearaten ſich nöberten, ergriffen die beßra, die 
„ die Kriſe häite kieſſten Stand ſchon über⸗ 

Flucht und verinchlen, in bem Geböla der Junafernbeide 

an und man ainge ſchon einer Deſſerung ꝛ den verſchiedenen LSäanbern gezablten 

ßchen Lage eutgegen- Nur Sber Optimismus des Mi⸗ Reallöhne Untereinander ſtößt auf öie größten Schwierig⸗ 

Kifterpröfbenten Grabski iß fo küßn, dieſe Saiſonerſchei⸗keiten. Kicht nur, meil entivrechende. auf gleichen Grund⸗ 

Aungen — denn nur um ſolche hanbelt 8, ſich — ſo weit⸗ ſätzen aufgebante Lohn⸗ und Sebenshaltmmasfiattſtiäßen. e 

aunszndenten. Die nichtanmtlichen Bererteilungen der eine genügende Grunblage fütr einen Ausgleich bieten wür⸗ 

ů heftstage klingen reichlich peilimiſtiſch, ja meiſtens ſo⸗Oen, nicht vorhanden find, ſondern auc denbalb, well die Falichncünzerwerkkatt, in der bereits mehrere tanſend 

Oar ixoffl. ‚ 
falſche 50⸗Pfennig⸗Stücke beracntenlt worden waren. Die 

ů zu verſchwinden. Die Beamten bolten die beiden Flücht⸗ 

0. ihne angelichts Bericht 

In den einzelnen Inbuſtriesweigen fſtellt ſich die ausen⸗ Lebensährmtg der Arbeiter in den eingelnen Ländern ſchwer BVerbaiteten wurden als der 20 Jabre alte Metallarbeiter 

linge ein und fehrten mit könen an die Stelle zurück, an 

der ſie beobachtet worden waren. Sier fanden ſte zu ihrer 

Ueberraſchurg unter freiem Himmel eine ant angelegte 

0   
EIEAliche Lage folgendermaßen har- In der Metallindu, untereinander vertcleichber finb. Das Intiernationale Ar⸗ 

Sereüdt Sugerneße Beichtläst iud 8ie Jubaßteien. . aagetanger far Lhen tönt, ierlens Sren hulgen Sesaleis 'en, die ang⸗ 
Seeresaniträge durchführen: allerdinas find ioqar Euss die anäwſtellen. Dieſer erüreckt ßeh werr auf Sie Arüheren Sanps- 

in der letzten Zeik Hark aurückgegangen. ie ftädte uud — 0 

Sieeeuee e nnbe, ee eeerte Leinnn er. Meins getokien. 
Induſtrie zeiat Farbindu⸗ bre⸗ intolge gsroßen Be⸗ nicht Der wilbgeworbene Tiger. Bei einer Probe im Zirkus 

— — Lelcte Beeruns ibrer Sage: — —— 2 deuchtet merben. — Krone in Augsburg, bei welcher der einer Gxuppe von ↄwõlf 

Len zurßen antiilich vier 28= in der Socke, Im 345 Meset iropnl berr5 Realgüne geicheh gul bie Weile,Durch den Tierbäntiger Sailce Jachien wanaen Senee ang 

Aunsen genommaen bat die Prvämklion der chemiſchem Anbn- daß zunächn einmal der wächentliche Berkranch fär die wich-Tigern angebbrende Tiger Colombo von einer Brücke ans 

eeeeeeee . 
Jammnrerzengnug. 

3ů ů 

*In der Büu S5. gab. ſch, deis gewißfe Semppen in Per Eeine Böteriigteit Len Verb iplich die Tranken igr, Gerleht 
brachte es zu Fall und richtete es furchibar In. Mit Mühe⸗ 

gelang es, den Tiger durch Ueberſchütten mit Waffer und 

muchtige Schläge von ſeinem Opfer fortznbringen. 

Der Ruabfiunk auf ber Sirae In einlaen größeren 
Städten, darunter auch in Berlin, tauchen neuerßinas mo⸗ 

seit ſchwebende Frage des abgegeden Sande von eiuer Krßeiterfamilie in der Brche serbr dern 
ů 

Werden Tönnen 
Nabrungswritbel wird 

e Stratßenmuſikanten auf, öte, ſtatt den Leierkaſten zu 

Miitelkorß⸗ als eine Ernährmsgeinbeil -Lehens- brehen, Lautſprecher und Gutenne auf ehkueen keiren, Hune. 

In der Clasminbrkrie het ztc bes guäl ber ka Se. qꝓW— Seirant, Sie, mogen anſſteller und io das Bronramm der müächlten Rodio⸗ 

Arie gclepten Faßriten in Lebter Zeit etwaß vermehrt, es alel, Eun ein Urbeitter ons ſeinem ſtakion zum beſten geben. ů 

von den gegenwärfid 42 größeren in einem Aina Wochenlohn beitreiten, und zwar ſawohbl von den für lein i ‚ ů ů 

BPeflublichen Fabriken von ben 33 fletneren anßerhalb eigenes Sanb Peniehmheasmeife feine eisene Grumpe berech⸗ Ein ſißweres Berbrechen wurde im Pras begangen- Der 

Des Berbaeubes ſtehenden Betrießben 51eß 6 neben wie von den für die übrigen Länber Lebens⸗ Fabrikant Hlaſivec wurde von ſeinem eigenen Sobn, einem 

In der Tafelglasinöntzie ü de Kriſe megen Mittelkörben? Seo konnte Anfang Tammar zum Beiſpiel Architekten, durch einen Revolverſchuß getdiet als er in 

eine faſt voRändigr. 
einem Vorort den Straßenbahnwagen verlaſſen batte. Der 

Des Sülltdandes jeglicher Bamtäkigkett ů 

BDom dern 7 Febriben den Sandes arpeiter anr etne einzice. ein Kümerress in Herlis eus keäses Saseslehs nes Täter gab unch meßrere Schüfſe ad. ruedsre Heeiedrumtzer. 

Auch in der Brißangieshäutdie ih die Kane iur⸗ Sanieen Süenenekert üt unbeleiligte Frauensverfon eine ſöhwere Berletzung det 

Shrdert in weben Her Boben roezatzütoeriuhten Pie inlain. Sirten enaügte 28 Lanemen aun Keisen Seeriii Sirbelfäule erlitt. Der Mörder gist als Motiv jeiner Jat 

Keiche GKrrenguna mit ben ans Denffblanmd und der Tichechs⸗ den enmlilchen Sebensireller? 155Smal laufen- an, daß der Vater ſein Jamilienleben ſtüren wyulite. Der 

X — Baren nictt konterrieren Fanu, So Wenn mum ben Lrberzmilkelkerb eines Sandes., vm Bei. Sitörder wurde ſofort na der Tat dem Strafgericht einge⸗ 

Scbers ü——— von ber ausländi⸗ Uut100 Peastses vur Grarölage des IAr 22 Mürt nimunt und liefert. 

Aunh tn Prangenerbe n ble Siaumefbon fehr grok. aummpen Wessilfern Süemn errenen, weläe Die Ercktrolt bes MDie elshrrte kenser öter Luie ſic Ke Sran Sall 
Luß vnrzeit nür Biertel — . ‚ 3 Kuppelei B denen Tochter hatte ſich die Fran Wall⸗ 

— — 8 er- Wrallobpes in eirem Saunde. Lernäüueen mit ber Feier San⸗ Dorf vor hdem Großen Berlkner Swöffengerich Mitie zu 

in Lanfenter Vabre gessssrises. Merrr Seirieß in Herren- Anen. den ken, Sarzerennsben Aussrasten, Ang Ret Meier Sen- perautworten. Bas den Fall beſonders fwendlich wechte, 

Ucher ite Sege in zer Teriilinsnkrie cin rteil Keßintern Perm un Lenn eine Wübersin, Zerseufier er- ö uns 70n oder Geubrtiucht ihre tigene Sochter, Pie Sitſtss un 

DUneden, in megenr gegen wärfig irmer nuch enbanern⸗ — 
aus ſchnöder Gewinnſucht ihre eis r. uů 

iete an bes Seensesunestes erssgänern, Iie Säcnmerr breissateheu., pie he in Helen Suse Beite 160, 

Aies in cllem ein däüfteres Beld ruit dänerer Ansblicken. internaiiönnle In Trepail Bat bdeſt D— fül Männern preiszugeben, die ſie zu dieſem Zweck von der 

— Srsber bereits werihpertlict. Senn rus hüe Aesälpbne Enüchulnignng un, Vuß le de— Stten eil ibres Lebens in 
ir Eugians mit 10 keK. Iso Fes die Aut Rer Snserfüßrten iutfünwiaprac weitee den größten Teil ibres Lebens in 

ESSSSS ů eee tehen Sie Sgeernwei eht ei Säaten 
än KEEHEEEI ü 5 — , [nich inde“. Der Staatsanwa te dr tabre Zucht⸗ 

Eamen ſallen Demn Dr Seriehemn — Werden⸗ der Miercn Dis folsender, Arttrdam Braßel 6. Ebri⸗ fans beantragt. Das Schöffengericht erkannke jedoch nur auf 

SBerirüde abefDIotßer 5 ffiania 72. Kadris 5= lohne Wietkel, Deilend O. Sitama zrei Jahre Gefängnis 

— Mdes r Sremaftsver, onoda) 8. Sautt 23 keäne mickel Asttasedetiens Gelünsnis. —— 

— zer Der mii Der Tärtel. — En Hanbelsver.- Srag bl. Mam a. Scochbalr, O. Sarar Inünme Airrehfert ü Eine einzigarliae Gerichtsnerbandiuna Sor dem Schöl. 

Lens ber für Maes Sinftee Aaberissliairite aan Sien Si. Die ReafMPDar in Senichee eind ir eeüüten, lamens 3 Leipsig wurde gegen cinen Leiväiger Einbrecher 
b5 ů Siretes Ziegler Johr ſech. Mon der ———— trant 

Baffälchen Selsmerft Ferricht anh ſied nur auf die beäkrsahllern ArSeiter Pesichen. Die Aeal⸗ Sirale von einem Jahr ſechs Ronate Zuchibaus beautrag 

——— Siee . — NAesn und Wailand bürften Lagesen etmos Döber batte, trat aus dem Zeugenzimmer ein Zenge namens Bufe 

A imer Afi cben errs rrisräachens und Belben ſein. de gewiße Wlüne Kahrhnasristel miuät cenmg Herück⸗ bervor und erklärte mit aller Beſttunmiheit, er ſei der Täter. 

i men arsteren Aßfaälüen gürn. Se fümiſchen mns ſüiet wurten Tesden famm rram ams Sieſen Msern Seine eidliche An⸗ aae babe den Zweck gebabt. das Gericht 

Eediichen ülen nich mrüör mesesen, cten, mir AntererSenilinh Deus Sie Uuferisicde m den Vecl⸗ irreänfübren. Nach kurzer Beratung verknate das Gericht 

ISSMEA Per verithirderen Sirer nech Bün die ſofortige Verbaftung von Sicaler und Buſe. Biegier 

jeßte ſeiner Feiinabme ßeftigen Sideridaud enigegen. aing 

2 

Seantens — e es Eendtenes 2 ———— — 
— mii geäücktem Meſſer auf einen, Inſitiawachtmeiner los und 

Aerlaufl. 52 Eöntben Hainbeßinbe anrsen m E eerrercnerr, Sre SSeessdntRintken Aut ſand am DOaachte dem Benmeen eine leichte Sumde an der I inken 

2* Eerainters Ioben Gensbaſft waren2.ezrnser Eüchrr cine Sü⸗ Ler Keistsimerktnnttten Sange bei, ſiegler wurne überweltiat. Mittlerweile war. 

Sie befiilchen EIer e Eünnen „e Eind ictt iir Ppeife inFatt. Sie beitsäffigte s müt der ů Buße verichwunden. Das Gerichtsgebände wurde. abge⸗   8 grmDDläühen Beitrr⸗ M 

PeruaiiA erDIieO erhen. baß FamtemiiAhen Dels PUuma Iuder. Der ingeramnie Sanbegansens ſperrt. und nach wenigen Minmien gelang es. Bufie anf 

Lansesüaibaen — 8 ver einem Korridor feſtäunebmen. ů 
SHei in 

Eürien n De Krfe ei kaliißibes 5susern gerirs. Tanrn rhenhas geissl. Hau bem allen Imdtr 212 Vierzein Serlente extrunken. Zwei Schaluppen ünd nas 

Saß iie Für sE e r enelrf i= Semsüter meinrrüübren ns Neraüf cinen meüirrren, Ren AneWieibuns ans Mabrt) im Seßes von, Fort Egrenn im 

Eriel Dn E lrn rüniiir cin Srigem der Prriße. Lirlliben Erbenäwrrhälirinen der Arbeiimehmer brher ent⸗ Stürm vnfergegungen. Vierzehn Mann der BHeſatzung 

Ee rent ünerieins nii drer rerhirfen Maubfraat ürrradenden eufbanen Es f aßer much valis cffen. find ertrunken- 

WP ** 
SrMEIAürl 

＋ iKalifornienl er oen in einer nsertagen: währei — Er 

E bnnent en Surequßtmnden cin Cbauijenr. deßen Fran als Stevotwviitin 

——— E ———— D üD———————————— ——— bei dem Aubaber der Adentur arbeitet. zmang mit vonge⸗ 

üSSRPSPSPDPDPSPSPDSDSDDSDSDSSDSDSESfDDDxDDPPDPDPDDDPDPIPP* 
Fir des Embe Vehr ER. EEAE E e erier der GSriaien und Hauktden Benider der Agenknr mebrere Schhfie ab, Es dieler a⸗ 

Uüern Meleentem in Warthe Et ber Denberlherr- ———————————— ſenmenbroch. Dann Kürzte ö. S 
Lelbereiimmmgerr 

ann frürgte der Chanffeur die Treppen hin. 

EEDEEED SSC—U————— ban Serte -Bs bör des Ws, geticl,Ses Arine Hren 
— 

Vorten-Ich en Maunn er me an 

ü m t Svrsers Eis See e Sn ervertäsrt Ers Brine Eße Sernört dat Miachen Sie mit mir. 

D E Sie Urtesiarkmer Eamen unf Eint Cei uür Vlben. Nas was Sie wollen.“ 
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'en nicht die geringſte Kenntnis 
ewzehe 
mi 

K 2 kenkafft Selb 'e Krankenkaſfe ein Selbſtve gSorgan die doch kunmner 1u ſchr, weni 
um hier 

ü mit ihm die deniſchntisnüle Frakliön 
In exſter Linie —.—— 

icht aufenregen wegen der „ohen ů ia unr ein Drildet ber Bellage. 152 er Sin 
rwaäaltun 

„die Deutſchnationalen. ſchreien 2 ſehr, wenni 
iithnen nur die Gefahr beſteht, daß in die Serwalluna der 

Etwa desbalb, un Iu Lre kent; Aebeitnehnser verünted werdr 
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iſt et u 
Allgem 0 
der zuläſſigen, Beitrags höhe., Es iſt bisber dem 
Senat bam. den büürderlichen Parteten nicht eingefallen, Hier eine Beränderung Lrasteniahen v Weiter iſt n5, bemerken, 
daß lant Geſeth bie Krankenkaſten verpflichtet find, für gewiſſe 
Fälle (ESvtdemien uſtw.) ſich einen Reſervefonds zu bilben, der 
eutſprechend der⸗Zahl von girka 50000 verſicherten Mitglie⸗ 
dern ziermlich boch feinn uß. 

Es wird aber auch der Neuban etnes Geſchäftshauſes 
Eusgante notwendia, da der Senat das Verlaugen des 
Bo: „Ser Kaſſe geeianete Mietsrämmie zur Verfügung 
zu kellen, nicht dat erfülen können. Jebermann muß ein⸗ 
jeden, daß die jeßigen Käfſenräume unbrauchbar find, ja 
ſoßßerr b 'a ericzeinen. Das baben auch die Arbeitgeber⸗ 
vertreter i pder Merwaltung der. Allgemeinen Ortskranken⸗ 
kaffe eingefeßen, und auchß ſie Baßen die Alt 
Baufonds gewünſcht. Herr Habel und ſeine deutſchnatio⸗ 
nalen Treunde aber konnen ja die Ausgaben der Age⸗ 
meinen Ortskrankentaſſe 1 wenn ſie erſtreben, daß 
Rie ben, vder b das Bauaelände von der —— Herabgeſetzt 
werden, ober das Gelände unentgeltlich zur Berffüguun ge⸗ 
ſtellt wirß. Bielleicht iſt Serr Habel in dieſer Richtung tätig. 

Jener in Lanhſuhr. — 
Im einem Pei den Siedlungsbauten am Bärenweg binter 

der Cöbriſtuskirckaufgeſtellten großen Materkalſchuppen 
brach am Sonnab Zabend gegen 10½ Uhr ein Feuer ö 
das einen aroßen Umfang annahm und infolge des dort 
Iagernden Banſtofſes einen ungebenren Qualm entwickelte. 
Weitbin wer in der klaren Nacht der helle Feuerſchein des 
lichterlob brennenden Gekäudes zu ſehen und lockte von 
überall große Menſchenmaffen an. ů 

Das Gebäude ſelbſt brannte bis auf die Grundmavern 
nieder und auch ein großer Teil der dort liegenden Ma⸗ 
terialtennorräte dürſte dem Feuer zum Oyſer gefallen fein. 
Die olshald berßeigeeilte Feuerwehr bemüßte ſich. da an 
dem Gebände ſelbit nichts mehr au retten war. einen Teil 
der in der- Näübe aufaeſteſlten-und für die Siedlnnasbanten⸗ 
autr Verwenzung kommenden Dachſvorren in Siäerßeit zu 
bringen, und anh die in der Nälte Lieaenden Gebönde zu 
ſchtsen. Ihre Arbeit war inſofern ſchwieria. als ſie von 
der Straße aus die von Hudranten geineiſten Schläuche eine 
ziemlich weife Entfernuna in das Siedlungsgelände bin⸗ 
einlenen mußkte. ů 

Das Fener ſoll dadurch entſtanden ſein, ban der in dem 
Gebände anfgeſtellte Ofen ſißerßeist mar und dadurm die 
in der Näbe der Decke befindlichen Balken Fener finaen. 
Das Fener wurde von bem in dem Gzebände woßnenden 
Vortier znerſt Pecerkte. der auch Pie Kenermehr alærmierte. 
In der äwörffen Stunde konnte die Wehr wieber abrücken. 

Densias Frembenverkehr. Fremde ſind volizeilich ge⸗ 
meldet⸗ insgefantt 1513. hbavon ans Polen 716. Deutjchland 
8. Oeſterrrich 17. England 14, Letiland 14, Rukland 13, 
Amerkla 11. Litauen 10. Jtalien 7, Tichechoſlowakei 7. Frank⸗ 
Däsemarf.B. Bormegen 3. Hnhnen z. Selgien 1. Suign, 
Dänemark 3. Norwegen üngarn 3, Igien Sga⸗ 
rien 1. Finnlanb 1. Griechenland 1. Memel 1. Türkei 1. 
SSSeeeeee 

Wabrheit ſo m Widerswruch, daß ich zu Ihren Gunſten au⸗ 
nehrten will. Sie ſind belogen worden.“ 

Ich entnahm mit arnaer Aube meiner Mapve ein Atfen⸗ 
ktück und iuhr fork: „Wir haben in der Rernblit bis fetht 
äelm Regferungen. ö5. 5. Kabinette geßabt. Nun Bören Ste, 
wie viele Auden in öieſen Regierungen waren. 

Im Laßbinett Scheibemann waren unter 15 Miniſtern 

ker Soctallt Sanssbern. — — 
Aum Minifterium Baner uuter 14 Miniſtern keiner 

Abmammmug. 
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ů üů 

An Miniſterinm Wirib unter 14 Mimiſtern zmwei jübiſcher 
Eat Laibenm ialtit Dr. Graßnaner und zer Deius⸗ 

zweiten Miniſferinm Wirih unter 1 Minmern ei- 
Ler Denmkrat Aulbenen. Nach einer Ermrünma 
Miniſterium CEnno nuuter 12 Miniſtexn Eein Inbe⸗ 

I erſten Kabineit Sireiemann unter 12 Miniſtern ein 
ete Laart eirten, 

Ein Inde. ‚ 
Kabinett Marr unter 12 Nintkern 

  

U2 ü 

von der Sozialperſiche⸗ 2 Heit Graus 

eriaße beinher ſeh wetüns 

ũ eines 

eine Leiche; es war Hennies. 

  

zweiten Aubinett Sirefere nater 12 Winihern 

      
   S0bt . fchärſfe Im Fall Hant 

ů 22 wieder venc Faben, auf Haarmann „ Seaten⸗ Dan Vastäappel in beleieigen. Das gleiche behenßlet armant im Falle g9., Es ſei einige Tage vor Pfing⸗ ſten gewefen, und Graus Babe 
wieſen, 92 er Lam Singtich 
müſſe, als bein: änsenblickl 

einen anderen Anzu en 
ichen; ber. vollkommen ersif en 

  

     

  

li⸗ 
war. Haarmann Ling jedoch nicht darauf ein, trotzdem lie —— Alot macker Krlänkerte Wittig zie Art, wie Hacr⸗ 
füe Serur Saitadein, Haei uun lpiangrnechn Peite⸗ Laats See ngetre f.ber un digte ders Lacs⸗ ü 

Füiüiterſchaft. Er perwickelte ſich aber 

    — er am dag aIS V 
Die Trage her Staatsanwaltſchaft, ub Baarmann beſſeren 

Kreiſen ers kunge Lente zugeftihrt ů a⸗ Voac erhenlige: Bienahmen veißefte, marbe Pon Sass. 
aus Len ichenmnsten beſſeren Krelfen. und eß Kei aunh 0 ſc, aus aen eſfer „ ßet an V2 
wenn in der Seffentlichkeit dies ſehanptung an 

un 

  

in d ů ieſtellt 
er habe abends 80 bis 40 funge Leute um ſich Verfänmelt lie beſtiremt, dort und dort hinzufahren, um gewiſſen Leuten 
Auhb Kreiſen auf ihre Art zu dienen. * „ Haarmann ſchilbert dann den Fau. Henzies. Er fei auf dem Hahndof non Graus und Eeltkowski gedrängt worden, 
„Hennies mitäaumehmen. Er Babe ſich gemeigert. Grans und 

ttrowskt Heunies Sann in. ihre Wobnung gefüßhrt. 
Syckter ib arant mit der mit. Hennies nach Hamburg und 
zaim gleich barartf mrit derr gangen Zeng von Hennies wieder. 
Eines Morgens, ſo erzählt nir, fand oten n als 
ich nach Hauſe kam in meiner Bahnung an der Roken Reihe 

ennices. Die Leiche wies keine Wunde 
anf. OOch ekrt kas Des ſachle au mir: mir haſt dn In 
macht. jefritt das. Da ſagte Graus zu mir: Wenn 

Agerrmenn vird pas, Bi aon Denctes Mereict, unp e- aarmaun wird von es gesge er 
erklärt nochmals auf das beſtimmteche, daß nicht er ihn um⸗ 
gebracht habe. Grans, dem ebenfalls das Bild vorgelegt 
wirb, erklärt. Hennieß nicht zu kennen. Er gibt aber zu, daß 
er an dem Mantel von Heunies neue Knöpfe angenäht habe, 
— Die m fübrt ang, Baß zte — b5 

aarmann aus, ꝛe an Hennies begangene 
Tat ein Mord fei, währens er nie gemordet habe. Weinend 
erklärt er weiter: Daß folche Lansbuden mich zum Opfer 
gemacht baben, iſt aemein. v 

Graus blieb — weiterhbin bei ſeiner Belanptung, den 
ermordeten Hes nie gefeben zu baben. Demgegennber 
iſt aber intereſfamt zu erxwähnen, paß Haarmann von Anfang 
an, auch bet ſeiner polizeilichen Bernehmung, im Falle Hen⸗ 
nies mit aller Beſtimmibeft bie Täierfchaft beitritt. Er er⸗ 
Klärte in der Berhbandlung. daß Hennies von Grans und 
Wittkowski in ſeiner Wo ermorbet worden ſei. Als er am Morgen das Zimmer betrat, Iag die Leiche im Velt. 

Ueber den Kall Wittia führte führte Haarmann noch fol⸗ 
gendeß aus: Wir find dann in ein Lokal gegangen. Grans 

beſtellte Likzre. Er ſaß neben Wittia und flüſterte dauernd 
mit ihm, wüährend ich mit Richard mt ſaß. Plöslich waren 
die beiden verſchwunden. Eiwa zwei Uöhr nachts raf ich ſie 
wieder, und auf Zureden von Grans nahm ich Wittia mit. 
Em anderen Tage kam Grans und ſagte: „Allmächtiger, der 
Bengel E Piingß Das koſtet ja ſo viel. Ich brauche den 
Anànga an gſten. 

i den Lugn Vin, Per er Juamiichen b aui den Anzua hin, er baben müffe. Inzwiſchen hatte 
Grans, wie Wittig mir ſelbſt ſagte, ihm Borwürfe gemacht, 
io daß er in der folgenden Nacht ganz keibenſchaftlich wurde. 
An dem Morgen war er kot. Grans kam morgens 9 Uhr 
nicht ant. 0 100 den ase beꝛ —— Sonſt ſteht 8 lgaiche 

j. mar gerade er Zerſtückelung der Leiche 
mnd zos ßie unters Bett. Ich ſeßte ich dann auf den Bett⸗ 

  

Miufiüiupfe ber Arbettrathlelen 
Bei den Serien⸗Maunſchaftskämpfen im Ringen der Ar⸗ 

ich dun vergan⸗ genen Sonnabend die erten 

waffer gegr aber⸗ Es haaden 12 Ct i0 Latt unb murd ů e ũen 
Leleüden iut Pur floit äurchgeführt. Beichſelmände man mar durcs beſſere 

fällen, amm Teil mit Leichierem Semicht amtreten unb 
Sadßurch ſchweren Stand gegen die iunge Abt. Neufahrwaffer, 

Ee Sher veupnner deile. Merfesenaffer Baite znch ves⸗ ler 

Sai Aichr 4 brntäs gerissen. Wei SEe U — 
mwohl durißh Stegeszwverficht vexrechnet unb mußte ſich als 

Die Eberlber Sunpie zelrtien, bes in ber, Sereisiansg 

Lentune die Stenen aus der 

3boch früiber geſchüszt. Grans: Er wil ſeine Sache verbeſſern 

ö Dr. Magnus Hirſchfeld als Vertreter des Inſtituts für 

kmmer wieder dorauf hinge⸗ 

  

   

k, die verblüffende 
r Pairetbetbracht. Die 

es wird deßbalb Ser. Unterſt ichter ee 

Abends und mies wieder Saht 

im Haarmann⸗Proze5ß. 
   

   

Wie kommt Haarmann dazu, Sie zu belaſten? Er hat 
  

Er ſagt, er wolle geköpft werden und doch Kammert er ſich an 
das Leden. Was Haarmann fagt, iſt lediglich Komödre. 

„Den weiteren Verhandlungen wohnte auch Sanitätsrat 

Sem es jenſchaft in Bexlin bei. 
ů meVrhandllengslokal ſind zu Beginn der Sitzung Kiſten 
mit Menſchenknochen und Schädeln, die in der Leine und 
anderswo aufgefunden wurden, ebenſo Büchſen mit aufge⸗ 
ſunbenem Menſchenfleiſch aufgeſtellt. . ů 

„„Es wird dann Medigzinalrat Dr. Schackwitz als Sachver⸗ 
ſtündiger vernommen. Er ſoll ſich über das Fleiſch äußern, 
das ſeinergeit zur Unterſuchung vorgelegt wurde und das 
aus Haarmanns Wohnung ſtammte. Medizinalrat Dr. 
Schackwitz berichtet, das ihm vorgelegte Fleiſch müſſe nach der 

ſerung Tierfleiſch ſein. Zwei Dirnen, die Haarmann im 
jerbacht batten, Mörder zu fein, hätten ihm dieſes Fleiſch 
fohlen und aus Haarmanns Wohnung der Polizei ge⸗ 

Nuch ſe ſei zu bick. Das Fleiſch war Himnt. 
und gernchlos. Nach ſeinem Ausſehen ließ ſich mit Beſti — 
beit, ſagen, daß es ſich um Tierfleiſch handelte. Das Gut⸗ 
achten der Sachverſtändigen wird dann auf die gefundenen 
Knochen ausgebelnt. 286 Knochen ſind gefunden. Darunter 
22 rechtsſeitige Oberſchenkel. ů 
Dr. Brandt verweiſt barauf, daß kleine Teile der von 

Haarmann Aend it. 5 Schüdel nirgendwo gefunden worben 
ſinb. Auffallend iſt, daß an den Knochen fämtliche Gelenke 
gelöſt ſind und daß die Geheine ſorgfältig von jedem Fleiſche 
Gaerttich ſind. Das muß mühevolle Arbeit geköſtet-haben. 

jämtliche Knochen haben die Merkmale von Menſchen im 
Alter von-18 bis 20. Jahren. Nur wenige Ausnahmen ſind 
vorhanben, wo noch jüngete Leute in Betracht kommen und 
ein einziger Fall, wo es ſich um einen älteren Menſchen han⸗ 
deln umß. Die aufgefundenen Becken ſind alle männlich. 
Der Vorſitzende fragte Haarmann, ob er zu dieſen Knochen⸗ 
funden noch im einzelnen etwas ſagen wolle. Haarmann 
lehnt ab mit dem Hinweis, er kenne ja bie Knochen ganz 
genau, er habe ſie ſelbſt mit den Polizetkommiſſaren wiedber 
Hrauch und die Polizei habte faſt nur an den Stellen fiſchen 
rauchen, die er angegeben Babe. 
Hierauf wird bie ſtark abgenutzte Metallbettſtelle Haar⸗ 

manns ſowie der Etmer, in dem Haarmann die Eingeweide 
ſammelte, Sereingeholt. Nachdem Haarmann nochmals be⸗ 
teuert hat, daß die vorliegenden Schädel nicht von ihm 
ſtammten, entwickelt ſich ein Geſprüch darüber, ob Gaarmann 
überhaupt dagn imſtande war, eine Leiche unter das Bett 
Erbe bermt weil bas Drahigeflecht des Bettes ſtarr zur 

Deit mch ein und außerdem in der Mitte quer unter 
dem Bett noch eine Metallſtange angebracht iſt, die den Raum 
unter dem Bett in zwei Abſchnitte teilt. Die Sachverſtän⸗ 
digen ſagen, eine Bewegung, ein Transvort mit Leichen ſei 
Aween Ichwieris, und die Unterbringung unter dem Bett 
n wenigen Sekunden, wenn Haarmann durch Beſuch, der an 

die Tüir klapfte, überraſcht wurde, zum mindeſten zweifelbaft. 
Haarmann fagt aus, es ſtimme aber doch. Er habe die Beine 
von der Leiche abgetrennt gehabt und dann unter dem Bett 
die Teile aufbewahrt, bis er ſie weäſchaffen konnte. 
SHaarmann wurde auch ein Beil vorgelegt. Er gab zu, es 
zum Zerſchlagen der Schädel venutzt zu haben. 

Bon den nun folgenden mehr ausführlichen Gchilderungen 
des Kriminalkommifſars Raes, wie der Fall Haarmann ins 
Rollen gekommen ſei, iſt bemerkenswert die Einſtellung des 
Kommiffars zu ber Perſon Haarmannz. Kommiſſar Ractz 
kennt den Haarmann ſchon ſeit Jahren als einen verſchlage⸗ 
nen und geriſſenen Menſchen, der genau weiß, was er tut. 
Haarmann iſt auch im Beſiche eines guten Gedächtniſſes und 
war des Mordes ſchwer zu überführen, weil er ſich bei ſeinen 
Ansſagen keinerlei Slöße gab und alles ableugnete, was 
irgenöwie zu ſeinen Ungunſten iprach. Erſt als eine große 

pon Knochen war, mehrere Zeugen bekunde⸗ 
ten, Haarmann habe Pakete in die Leine geworf, und die 
Lei 5 Wietzel eines Abends Jackett und Weſte ihres Sohwes 

'ei dem Zeugen Hartmann wiedererkannte, der ſie von 
Seßanbuis, gekauft batte, beauemte Haarmann ſich zu einen 

jeſtän 
Mit diefer Ausiage ſchloh am Sonnabend die Sitzung. 

Fortſetzung ber Berhandlung Montag, vormtittags 9 Ubr. 

  

Pretdend bem Charakter ührer Gemeinſchaft, tlich der 
ů Opernltteratur euntnommen waren: die Damen Eieirs HOink, 
Janina Tylemska, die Herren Erich Lvepke, Frauz Boſcher 

(Baßeer ind Srill nrp ergtelen mie Mren Biasflerdte Bee 
wertigen Gaͤben ſtarken Beifall. Zum Schluß betrat 
Chor der, Bereirigung das Podium und glänzte mit vrs 

„Stimmaterial und friſchem ler her 28 hier vereinttziten 
ſiet Soliſten, Cbor nuh Orchelier ber der Wiebergabe zweier 
Stücke aus Brülls „Solbenem Krenz nater Dr. Durens 
Stabfübrung zu rauſchendem Zuſammenklang und bener 
Schlußwirkung. Das zahlreich erſchienene Publikum darnkte 
durch wiederbolten Beifall für den ſchönen Abend, der —3 
Dier mbs- auten Zweck der Beranttaltung reichlich g⸗ 

  
Im Odeons und Gbentheater läuft in, dieſer Woche ein 

Deweſti⸗Film Berlöſchende Fackel'. Aufgehaut — 
ranerſpiel „Kean“ pon Alexander Dumas ichilde! 

Fili das Schickſal cinet berühmien enaliſchen Schanſpickrts, 
EE dem Genie nud Wabmfinn um die Borberrſchaft rinnerd 
Seben Natalie Liſenko und Nikolei Kolin brachte Au 
Mosinkin die jeeliſche Zerriſſenbeit der Hauptfigur. bas & 

Seie nm a e ne i 
* „nsdrack. Auch der — Suüm „Hräulein 

nlanbait aß non ähnlichen Filt 

le. brin 

S 
E 

Le St e e 

Stenen Fuinichen Sievoiunton, Sie⸗ 
Hauptrullen ‚i“5 bei Lionel Barrymore und Alma 

Seetenns:, Der Lrocidie ener Saute ie Ait ie * Traf * 
* beralole Kokoite, die. rückfit Kanrk alS berinikreriſche, — 

Austen Worter, inibe e S 
    

  

rand und ſing an zu weinen. Ich ſagte: „Was iſt mit mir 
loß? Was bin ich bloß für a. en habe ich denn zwei 
Seelen ?7 ms nahm mich in den Arm und küßte mich. 

eg dich nicht auf, heitte muß man ttber Leichen gehden.“ 
rans: E iſt richtig daß ich Haarmann ſagte, ich brauche 

zeinen Anzuß ſftie eine: Pfingſttour. Er ſagte, er habe einen 
für mich. Vorſ.: Hat Haarmann zu Ihnen, angeſichts der 
28 mich reſte⸗ Ich bin ein Menſch mit zwei Seeken, ſo geht 

255. nicht weiter? Grans: Das iſt alles nicht wahrl. Vorf.: 

    

    

    
    

   

  

   



    

    

    
        

  

     

     

      

  

    

       

  

     
   

Aſuüt Beumtvacumien. Rf 
Der 500 um rohe Büfrarten ů 
— Abeggaſte Nr. 7 iſt ſofort zu 

nd mündt mit Gei und mündliche E(170 
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ie eüe ban a, Uun Mamamimnüm Wöelt Däsdlsbabtr 
ů Ein idealer Satte von Frau Elle Hofkmans: 

gü Sen 2s Volistümuche, Dumben —ene, 6. d· M. 
nach Aufwahmen und Aufzichmengen von EEe 

EHladetd Semke. 
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Wer möchte armer Erieger · 

— Bili's in verßanſten: Sanete und Wannen SDf 
L Siueme laiter weerden eingeſegt (i krobe Sühen ennn 

D,-ee, Lss MHeiurs Zimmet 
— büns angeterüägt. Auchſ un Küchenanteil angeben? 

— wird Aagebnie mit Dreis nnter 
44— an die Exped. KN 
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Dukat, G. m. — H., Danzig 

— Moike Sesreite 
M.          
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VLonntat. dem Ik. umnd 21. Vexember 

 


